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Reklameteil

BÜRGERKORPORATION Alte Zitate, neue Rituale und ein Novum zum Jubiläum

Im Zeichen von Tradition und Innovation
Die Bürgerkorporation Riehen 
blickte an ihrer 74. Generalver-
sammlung ins bevorstehende 
Jubiläumsjahr und beschloss 
mit grossem Mehr, den 75. Kor-
porationsabend mit weiblicher 
Begleitung zu begehen.

Michèle Faller

Der kleine Gong ertönt und die Auf-
merksamkeit richtet sich auf die Bühne 
des Landgasthofsaals, wo der Präsident 
der Bürgerkorporation Peter Meier das 
Wort ergreift. Der Gong wurde dem Rie-
hener Verein anfangs der 1960er-Jahre 
geschenkt. «Weiss jemand mehr darü-
ber?», fragt Meier in die Runde. So 
könnte diese Information noch in die 
nächstes Jahr erscheinende Festschrift 
einfliessen. Dass in Archiven und 
Schränken gewühlt wird, kommt nicht 
von ungefähr: 2021 steht das 75-Jahr-
Jubiläum der Bürgerkorporation Riehen 
an und die 74., feierlich umrahmte Ge-
neralversammlung vom letzten Sams-
tag stand ganz im Zeichen desselben.

Zu Beginn begrüsste der Präsident 
die rund 160 Anwesenden der insge-
samt 402 Mitglieder und speziell die 
Gäste, Würdenträger, Alt-Korporati-
onspräsidenten und Ehrenmitglieder. 
Dann liess er mit dem Jahresbericht er-
freuliche zwölf Monate Revue passie-
ren – insbesondere den wiederkehren-
den Hock in der Grünen Amsel legte er 
den Anwesenden auch in Zukunft ans 
Herz. Zu einem würdevollen Bläsercho-
ral wurde den 13 im vergangenen Jahr 
verstorbenen Korporationsmitgliedern 
gedacht.

Kassier Thomas Hof präsentierte die 
Jahresrechnung und wies auf den Ver-
lust von 4160.80 Franken hin, der aller-
dings mit der Rückstellung von 5000 
Franken fürs Jubiläum zu tun habe. Die 
Rechnung und auch der Revisorenbe-
richt wurden einstimmig angenom-
men.

Umzug und weibliche 
Begleitung
Im Rahmen des Traktandums «All-

fälliges» betrat René Schanz, Vizepräsi-
dent der Bürgerkorporation, die Bühne. 
Er schwenkte ein Heft – den Entwurf der 
Jubiläumsfestschrift – und gab einen 
Einblick ins Jubiläumsjahr. Am 1. Januar 
werde eine Tafel für die sogenannte 
Freiheitslinde gesetzt, die die Korpora-
tion 1996 anlässlich ihres 50-jährigen 
Bestehens vor der Dorfkirche gepflanzt 
hat. Mit dieser Linde nahm man Bezug 

auf den Freiheitsbaum, der am 22. Janu-
ar 1798 in Riehen gepflanzt wurde und 
das Ende der Untertanenrechte symbo-
lisierte. Im Gedenken daran trifft sich 
die Bürgerkorporation jeweils um den 
22. Januar zur Generalversammlung. 
Im Gründungsjahr 1946 wurde die Rie-
hener Freiheit nämlich auch beschwo-
ren, da man die Eingemeindung durch 
Basel befürchtete.

«Zwei ganz verschiedene Dinge be-
hagen uns gleichermassen: die Ge-
wohnheit und das Neue.» Mit diesem 
Zitat von Jean de la Bruyère aus dem 
17. Jahrhundert kam Schanz auf die Idee 
zu sprechen, die dem Vorstand für  
den Jubiläumskorporationsabend vor-
schwebt: ein Umzug durchs Dorf bis 
zum Lüschersaal im Haus der Vereine, 
wo wie vor 75 Jahren die Generalver-
sammlung stattfinden würde. Im An-
schluss stiesse man im Landgasthof-
saal auf die Frauen und Partnerinnen 
der Mitglieder und geniesse ein ge-
meinsames «Diner dansant». «Die Vor-
stände sämtlicher Epochen liebäugel-
ten mit dieser Idee, die immer nur am 
Platzproblem scheiterte», unterstrich 
der archivgeprüfte Verfasser der Fest-
schrift das Vorhaben und gab ihm da-
mit eine historische Note.

Neuer Brauch mit 
altehrwürdigem Touch
Offenbar rannte er offene Türen ein, 

denn der Vorschlag wurde mit 101 Stim-
men bei fünf Gegenstimmen und  
14 Enthaltungen angenommen. Die 
nächste Überraschung folgte sogleich, 
als die Tür des Saals aufging und die 
Neumitglieder vom Korporationsban-
ner und zwei Tambouren begleitet auf 
die Bühne schritten. Das neue Ritual, 
das seinen Zweck – der  Aufnahme ei-
nen würdevollen Rahmen zu geben – 
voll erfüllte, genossen Matthias Lem-
menmeier, Adrian Rüegg, Paul Kotzolt 
und Jean-Pierre Altenbach. Nicht anwe-
send war das Neumitglied Claude Kiss-
ling. Die von Vorstandsmitglied Nicolas 
Hafner vorgetragenen Verse von Jakob 
Mory aus dem Jahr 1947 rundeten den 
feierlichen Moment ab.

Es folgten ein gediegenes Menü  
und ein erlesenes Unterhaltungspro-
gramm. Letzteres bestritt der Hand-
harmonikaverein Eintracht Riehen zu-
sammen mit dem Akkordeon-Orchester 
Magden unter der Leitung von Vadim 
Fedorov. Ob der Marsch «Sonnenfun-
ken» oder «What a wonderful world» 
von Louis Armstrong, ob Udo-Jürgens-
Medley oder der obligate Wettstein-
marsch: Das Publikum war begeistert, 
sodass die Zeit bis zur Bierschwemme, 
die den Abend beschloss, wie im Flug 
verging.
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www.zämme-besser.chRuedi Wenger, Vorstand CVP Basel-Stadt, Vorstand CVP Riehen/Bettingen 

«Eine zukunftsgerichtete Verkehrspolitik schafft faire Lösungen 
für alle Verkehrsträger und Nutzer. Ob Anwohner, Besucher 
oder Gewerbetreibende: Wir alle wollen rasch und bequem 
vorankommen. Dafür stehen die «Zämme besser»-Initiativen.» 

Inserieren auch Sie – in der Riehener Zeitung  inserate@riehener-zeitung.ch

EINWOHNERRAT

Gemeinderat soll 
nachbessern
rs. Mit 19:18 Stimmen hat der Einwoh-
nerrat die Vorlage betreffend zusätzli-
chen Raumbedarf für die Gemeinde-
verwaltung an den Gemeinderat 
zurückgewiesen. Darin hatte der Ge-
meinderat vorgeschlagen, die gesamte 
Abteilung Gesundheit und Soziales, 
die heute auf mehrere Standorte ver-
teilt ist, in einem im Moment leerste-
henden Geschoss des Zentrumsbaus 
Niederholz bei der S-Bahn-Station an 
der Rauracherstrasse zu platzieren, 
die Abteilung Bildung und Familie im 
Gemeindehaus zusammenzuführen 
und das ehemalige Rektoratsgebäude 
am Erlensträsschen 10 neu ganz für 
das Schulhaus Erlensträsschen zu 
nutzen, wo grosser Platzbedarf be-
steht. Zuerst war offenbar im Raum 
gestanden, gar nicht auf die Vorlage 
einzutreten, womit das Vorhaben ganz 
gescheitert wäre. Die Rückweisung er-
möglicht nun eine neue Vorlage.

Die Sachkommission Publikums-
dienste, Behörden und Finanzen hatte 
in ihrem Bericht schon die Rückwei-
sung der Vorlage beantragt. Die FDP 
hatte an der Sitzung einen Antrag mit 
leicht veränderter Stossrichtung und 
verbindlichem Termin vorgelegt. Der 
vom Rat beschlossene Rückweisungs-
antrag der FDP verlangt vom Gemein-
derat bis im kommenden September 
die Erarbeitung einer kostengünstige-
ren Variante, die eine Verdichtung 
der bestehenden Räumlichkeiten im 
Gemeindehaus selber mit Arbeitsplät-
zen vorsehen soll. Ausserdem seien 
Lösungen mit mobilen Bauten zu un-
tersuchen und ein Einbezug der ge-
meindeeigenen Liegenschaften Weis-
senbergerhaus und Schützengarten zu 
prüfen.

Unbestritten war die Vorlage zur 
Sanierung des Hauptfeldes auf dem 
Sportplatz Grendelmatte. Das Parla-
ment bewilligte den entsprechenden 
Kredit von 723’000 Franken für eine 
Gesamtsanierung des Rasenfeldes 
mit fachgerechtem Wiederaufbau in-
klusive Rasen- und Rasentragschicht 
sowie Sanierung und Ergänzung der 
bestehenden Drainage einstimmig. 
Die Arbeiten sollen Anfang Winter-
pause zwischen Ende September und 
Ende November 2020 durchgeführt 
werden, sodass eine Benützung des 
Rasenfeldes ab März 2021 problemlos 
möglich wäre, also pünktlich zum 
Rückrundenbeginn der Fussball-
meisterschaft.

Am Schluss der Sitzung verlas die 
Ratspräsidentin das Rücktrittsschrei-
ben von Katja Christ (GLP), die ihr 
Mandat aus Rücksicht auf ihre neue 
Tätigkeit als Nationalrätin zurückgibt. 
Für Christ nachrücken wird Denise 
Wallace.

Die Idee eines Jubiläumskorporationsabends mit Damen kommt gut an.

Die Neumitglieder geniessen einen Trunk aus dem «Vögelibecher». 

Die beiden Orchester unter der Leitung von Vadim Fedorov sorgen für bes-
te musikalische Unterhaltung. Fotos: Michèle Faller
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WINTERGÄSTE Jean Cocteaus «Thomas der Schwindler» als beeindruckendes Solo im Lüschersaal

Vom Schwindeln bis man’s selber glaubt

Guillaume Thomas ist ein Schwindler, 
wenn auch kein bösartiger. Vielmehr 
rutscht er immer tiefer in eine Rolle hi-
nein, macht zur Wahrheit, was ihm in 
den Mund gelegt wird, und weiss ir-
gendwann selber nicht mehr zu unter-
scheiden zwischen Realität und Fik-
tion. Er wehrt sich nicht gegen 
Missverständnisse, sondern nutzt 
diese mit einer nicht zu überbietenden 
Arglosigkeit und Natürlichkeit aus.

Guillaume Thomas, der aus Fonte-
nay kommt, nennt sich bald Guillaume 
de Fontenay und als er auf eine mögli-
che Verwandtschaft mit einem gleich-
namigen General angesprochen wird, 
gibt er sich spontan als dessen Neffen 
aus – was ihm in den Wirren des Ersten 
Weltkriegs Tür und Tor öffnet. Und 
was der verschrobenen Prinzessin 
Clémence zupass kommt, die den 
Schwindler für ihre Zwecke instru-
mentalisiert und als Türöffner nutzt, 
denn sie möchte unbedingt in Paris 
bei ihrer Tochter Henriette bleiben 
und sucht eine Betätigung, die ihr 
Bleiben rechtfertigt – das Engagement 
für Kriegsverwundete.

Das ist die Ausgangslage in «Tho-
mas der Schwindler» (original: «Tho-
mas l’imposteur»), einem Roman von 

Jean Cocteau, den der französische 
Universalkünstler kurz nach dem Ers-
ten Weltkrieg geschrieben hat und der 
1923 erschien.

Der Lüschersaal war am vergange-
nen Sonntag gegen Mittag mit rund 
hundert Personen prall gefüllt, als Ma-
ria Iselin die Gäste zur dritten von fünf 
Produktionen der diesjährigen «Win-
tergäste» begrüsste. Die Wintergäste-
Vereinspräsidentin wies in ihrer Einlei-
tung zu dieser zweiten szenischen 
Lesung, die in Riehen zu sehen war, auf 
die autobiografischen Züge von Coc-
teaus Hauptfigur hin. Ähnlich wie 
Guillaume im Roman, war auch Jean 
Cocteau für frontuntauglich erklärt 
worden, hatte sich eine Fantasie-Uni-
form schneidern lassen, hatte den 
Krieg «besucht» und hatte mit Privat-
wagen Krankentransporte organisiert.

Mit eleganten Schritten hüpfte da-
raufhin der in München geborene 
Schauspieler Vincent Glander auf die 
Bühne des Lüschersaals, setzte sich 
auf einen Stuhl und begann zu erzäh-
len. Gestenreich, facettenreich, mit 
unvergleichlichen Blicken und einem 
natürlichen Gefühl für den richtigen 
Ton im richtigen Augenblick gab  
er in den arrangierten Originaltext-

passagen den arglos-unverschämten 
Schwindler ebenso einfühlsam wie 
die verschrobene Prinzessin, die sich 
dem Krieg widmet, weil Gefahr gerade 
in Mode ist. Er mimt die scheu-naive 
Tochter, die raffgierige und resolute 
Oberschwester, den egoistischen und 
machtbesessenen Klinikdirektor, den 
Journalisten oder auch den vom gros-
sen Orden träumenden Oberst derart 
eindringlich, dass die Figuren vor 
dem inneren Auge erscheinen. Und in 
all den Wirren, Zufällen und Unglaub-
lichkeiten erzählen Cocteaus Figuren, 
denen der Schauspieler geschickt Le-
ben einhaucht, von der grossen Lan-
geweile, den unvermittelten Brutali-
täten und den banalen Absurditäten 
eines Kriegs, von dem viele gar nicht 
mitbekommen, was er für die Mario-
netten der Befehlshabenden tatsäch-
lich bedeutet.

Das Publikum lauschte dem Ge-
schehen gebannt. Lachen mischte 
sich mit Schauern. Folgerichtig endet 
der oft leichtsinnig und leichtfüssig 
daherkommende Klamauk des Haupt-
darstellers in der wie zufällig hinge-
worfenen finalen Katastrophe.

Es ist ein aktuelles Thema, das die 
Wintergäste-Matinée im Lüschersaal 

aufgegriffen hat, jetzt, da das vielfach 
Oscar-nominierte Weltkriegs-Drama 
«1917» in unseren Kinos läuft und auch 
der Zweite Weltkrieg rund um die Ge-
denkfeiern 75 Jahre nach der Befrei-
ung von Auschwitz derzeit in der Öf-
fentlichkeit sehr präsent ist. Cocteaus 
Text, geschickt in Szene gesetzt von 
Dramaturgin Marion Schmidt-Kumke 
und meisterhaft vorgetragen von Vin-
cent Glander, der auch schon am The-
ater Basel zu sehen war, faszinierte 
und beklemmte zugleich und hatte 
viele der nach Hause gehenden Gäste 
zwar gut unterhalten, aber auch spür-
bar bewegt und nachdenklich ge-
stimmt.

Dieses Wochenende geht die Win-
tergäste-Reihe weiter mit «Schreck-
lich amüsant – aber in Zukunft ohne 
mich» von David Foster Wallace 
(Sonntag, 2. Februar, um 11 Uhr im 
Ackermannshof Basel und um 16.30 
Uhr im Kunsthaus Baselland Mut-
tenz). Zum Abschluss folgt dann Peter 
Handkes «Kali – eine Vorwinterge-
schichte» (Sonntag, 9. Februar, um 
11.15 Uhr im Dreiländermuseum Lör-
rach und um 16.30 Uhr im Acker-
mannshof Basel).

Rolf Spriessler

Vincent Glander rezitiert im Lüschersaal gestenreich die Geschichte von Jean Cocteaus «Thomas der Schwindler». Fotos: Philippe Jaquet

BÜRGERGEMEINDE

Aufnahme in das Bürgerrecht 
der Gemeinde Riehen

Der Bürgerrat hat mit Beschluss vom 
22. Januar 2020 in das Bürgerrecht  
der Gemeinde Riehen aufgenommen:  
Golet, Eva Maria, von Basel, und die 
Kinder Schoch Golet, Selene Marie, 
Schoch Golet, Eliane Mar, von Basel.

Christian Heim, Bürgerratsschreiber

Lecküberprüfung der 
Brunnwasserleitungen
rz. Die Gemeinde Riehen hat einerseits 
rund 27 Brunnen südwestlich der Bet-
tingerstrasse, die an die kantonale Was-
serversorgung angeschlossen sind, und 
andererseits rund 47 Brunnen nordöst-
lich der Bettingerstrasse, die an das ge-
meindeeigene Brunnwassernetz ange-
schlossen sind. Diese werden bereits 
seit mehreren hundert Jahren über 
Quellen vom Au- und Moostal versorgt. 
Die Verteilung des Wassers erfolgt über 
ein Brunnwassernetz, das nicht mit 
dem Stadtnetz der IWB verbunden ist 
und vor rund 40 Jahren generalüberholt 
wurde. Die Leitungen haben somit etwa 
die Hälfte ihrer Lebensdauer erreicht. 

Wie die Gemeinde Riehen schreibt, 
habe sie seit dieser Zeit das gesamte 
Brunnwassernetz regelmässig unter-
halten und auch bereits diverse Sanie-
rungen an Brunnen und Reservoiren 
vorgenommen. Eine Lecküberprüfung 
der Brunnwasserleitungen habe bisher 
jedoch nicht stattgefunden. Damit die 
Abgabe von Wasser an den Brunnen 
auch in Zukunft sichergestellt werden 
könne, werde aus diesem Grund vom  
3. bis 9. Februar eine Lecküberprüfung 
der Brunnwasserleitungen vorgenom-
men, heisst es im Communiqué. 

Da es sich beim Riehener Brunn-
wassernetz um ein Wasserleitungsnetz 
mit wenig Druck handle, müsse ein spe-
zielles Lecküberprüfungsverfahren an-
gewendet werden. Die Leitungen wer-
den laut Gemeinde Riehen komplett 
entleert und anschliessend mit einem 
ungefährlichen, farb-, geschmack- und 
geruchlosen Gas gefüllt. Die Leckor-
tung erfolgt mit speziellen Geräten, die 
bereits geringste Gasbestandteile nach-
weisen können. Die Lecküberprüfung 
bringt es mit sich, dass in dieser Zeit an 
den Brunnen im Dorfkern kein Wasser 
abgegeben werden kann.

Kleiner Brand in der 
Sek Bäumlihof
lov. In der Sekundarschule Bäumlihof 
kam es am letzten Montag gegen 17 Uhr 
zu einem Brandfall, bei dem niemand 
verletzt wurde. Laut einer Medienmittei-
lung der Basler Staatsanwaltschaft ereig-
nete sich der Brand mit starker Rauch-
entwicklung in einem Raum für 
Naturwissenschaften. Die Schüler, die 
sich in den angrenzenden Klassenzim-
mern befanden, begaben sich darauf 
selbstständig nach draussen. Die Polizei 
konnte zusammen mit der Berufsfeuer-
wehr der Rettung Basel-Stadt den Brand 
sofort löschen und die Räumlichkeiten 
entlüften. 

Gemäss ersten Abklärungen sei das 
Feuer in einem Abfalleimer ausgebro-
chen, heisst es im Communiqué. Die 
Brandursache sei noch nicht geklärt und 
Gegenstand der Ermittlungen der Krimi-
nalpolizei. Gegenüber der Riehener Zei-
tung betont Kriminalkommissär Peter 
Gill, die Staatsanwaltschaft gehe nicht 
von Brandstiftung aus, sondern eher von 
einem Unfall.

Sirenen-Probealarm 
am Mittwoch
rz. In der ganzen Schweiz findet am kom-
menden Mittwoch, 5. Februar, der jährli-
che Sirenentest statt. Auch im Kanton 
Basel-Stadt beginnt dieser Probelauf um 
13.30 Uhr mit einem regelmässig auf- 
und absteigenden Heulton, also dem 
Zeichen «Allgemeiner Alarm». Die erste 
Alarmauslösung durch die Einsatzzent-
rale der Kantonspolizei Basel-Stadt be-
trifft alle Sirenen im Kantonsgebiet. Um 
13.45 Uhr wird die Einsatzzentrale der 
Roche schliesslich noch die beiden in ih-
rem Werk eingebauten Sirenen auslösen.

Gemäss einer Mitteilung des Basler 
Justiz- und Sicherheitsdepartements 
wird zusätzlich zum Sirenenalarm eine 
Alarmmeldung über die Informations-
plattform Alertswiss verbreitet. 

LESERBRIEFE

Aus der Mottenkiste …
Man glaubte, zumindest in aufge-
schlossenen Kreisen, der Höhepunkt 
der blinden Autogläubigkeit sei über-
wunden. Durch die beiden Initiativen 
aus der Mottenkiste des Gewerbever-
bandes wurden wir aber eines 
Schlechteren belehrt. Die Inhalte der 
Initiativen lassen auf Menschen 
schliessen, die sich nicht aus ihren 
verstaubten, antiquierten Denkbla-
sen befreien können und die offen-
sichtlich nicht bereit sind, die Zeichen 
der Zeit wahrzunehmen. Sie wider-
spiegeln eine Weltsicht, die Jahr-
zehnte zurückliegt. Man erinnert 
sich: In den 1960er-Jahren wurden die 
Städte europa-, ja sogar weltweit dem 
Individualverkehr geopfert. Auch Ba-
sel ist da keine Ausnahme.

Als vernunftbegabter Mensch 
(Homo Sapiens) muss man die heuti-
gen Umweltprobleme nicht erneut 
aufzählen, um zu erkennen, dass die 
beiden Initiativen – im Gegensatz zu 
den Gegenvorschlägen (Ja) – Schrott 
sind und zwei dicke Nein verdienen.

 Christian Burri, Riehen

Automobilisten 
«zämme» unter sich 
Der Titel der Parkierinitiative des Ge-
werbeverbands suggeriert, dass alle 
Verkehrsteilnehmenden davon profi-
tieren. Das Umweltschutzgesetz sieht 
aber bereits heute vor, dass genügend 
Parkflächen für Velos auf öffentli-
chem Grund bereitgestellt werden 
müssen. Auch Fussgänger und ÖV-
Nutzerinnen profitieren nicht von der 
Initiative, weil sie gar keine Parkplätze 
brauchen. Die Initiative bringt für die 

Mehrheit der Verkehrsteilnehmenden 
also keinerlei Verbesserungen. Der Ti-
tel «Parkieren für alle Verkehrsteil-
nehmer» führt damit in die Irre. 

Mit der «Zämme»-Initiative sollen 
die verkehrsbeschränkenden Mass-
nahmen aus dem Umweltschutzge-
setz gestrichen werden, wie zum Bei-
spiel Massnahmen für die Beruhigung 
des privaten Autoverkehrs auf sied-
lungsorientierten Strassen. Beispiele 
dafür sind das Nachtfahrverbot im 
Gundeldingerquartier und LKW-
Fahrverbote auf Quartierstrassen. Es 
geht nicht nur um die Stadt, auch un-
sere Riehener Quartiere wären betrof-
fen! Die Absicht der Initiative ist klar: 
Der Autoverkehr soll möglichst unge-
hindert durch die Siedlungen fliessen, 
auch wenn das mehr Lärm und mehr 
Luftverschmutzung für die Bevölke-
rung bedeutet. 

Dieser Rückschritt in die Verkehrs-
politik vergangener Jahrzehnte gehört 
am 9. Februar klar abgelehnt. Geben 
wir dafür den zukunftsgerichteten 
Vorschlägen der Gegeninitiative, die 
das «Zämme besser» beim Wort 
nimmt, mit einem klaren Ja grünes 
Licht!

 Susanne Fisch, Riehen,  
 Einwohnerrätin SP

Volksinitiativen 
unterstützen 
Immer wieder ist es notwendig, mit 
Volksinitiativen sinnvolle Korrektu-
ren herbeizuführen. Aktuell können 
wir mit zweimal Ja zu den Initiativen 
«Zämme fahre mir besser» und «Par-
kieren für alle Verkehrsteilnehmer» 
die sehr ideologisch geprägten jetzi-
gen Bestimmungen verändern. Damit 

die Volksinitiativen wirklich umge-
setzt werden, muss der Gegenvor-
schlag des Grossen Rates abgelehnt 
werden. Peter A. Vogt, Riehen, 
 Einwohnerrat SVP

Fehlende Transparenz 
in der Schulpolitik
Im Grossen Rat wurde dem Regierungsrat 
am letzten Mittwoch die «Motion betref-
fend Durchlässigkeit der Ausbildungs-
wege» überreicht. 13 Grossräte fordern, 
dass – wie bis anhin – Schüler im freiwil-
ligen 10. Schuljahr (ZBA) eine Aufnahme-
prüfung für weiterführende Schulen ab-
solvieren können. Neu soll dies den 
Schülern zukünftig verwehrt sein.

Bei dieser vom Erziehungsdeparte-
ment beschlossenen Massnahme han-
delt es sich um die dritte innerhalb von 
zwei Jahren. Bei letzterer hielt es Regie-
rungsrat Cramer nicht einmal mehr für 
nötig, wenigstens die betroffenen El-
tern zu informieren. Vielleicht befürch-
tete er ähnlichen Widerstand wie bei 
der zweiten Massnahme, als er kurz vor 
Schulbeginn die Eltern darüber infor-
mierte, dass ihre Jugendlichen ab dem 
neuen Schuljahr in der Sekundarschul-
stufe ständig «auf Probe» seien, das 
heisst, bei ungenügendem Noten-
durchschnitt am Ende jedes Semesters 
auf eine tiefere Leistungsstufe herabge-
setzt würden. Auch bei der ersten 
Massnahme trotzte Herr Cramer sämt-
lichem Widerstand der Eltern, als er 
beschloss, dass Schüler der 6. Klasse in 
beiden Semestern den entsprechen-
den Notenschnitt eines Leistungszugs 
der Sekundarschule erreichen muss-
ten, nicht nur in einem Semester.

In den letzten zwei Jahren hat das 
Erziehungsdepartement die Schullauf-

bahnverordnung und -richtlinien im 
Alleingang und ohne Information der 
breiten Öffentlichkeit kontinuierlich 
angepasst. Die Folge dieser Beschrän-
kung des Zugangs zu höherer Bildung 
ist, dass vermögende Eltern ihren 
Nachwuchs vermehrt auf Privatschu-
len oder öffentliche Schulen in 
Deutschland schicken.

Susanne Müller, Riehen

Geeigneter Schutz 
gegen Hass
Die Ausweitung des Diskriminierungs-
schutzes aufgrund der sexuellen Orien-
tierung macht Sinn. Sie macht deutlich, 
dass wir als Gesellschaft das Schüren 
von Hass gegen gleichgeschlechtlich 
Liebende nicht akzeptieren. Indem 
dieser Passus in den bestehenden Arti-
kel zum Schutz von Personengruppen 
gegen Anfeindungen aufgrund ihrer 
Rasse, Ethnie und Religion integriert 
wird, kennen wir die Wirksamkeit, aber 
auch die Grenzen dieses Artikels. Die-
ser bietet einen geeigneten Schutz ge-
gen Hass. 

Dass die Meinungsfreiheit oder die 
politische Debatte eingeschränkt wird, 
wie dies die Gegner und Gegnerinnen 
der Ausweitung der Strafnorm behaup-
ten, entbehrt jeder Grundlage. So 
wurde in den letzten Jahren keine De-
batte über die ausländerfeindlichen 
Initiativen der SVP verhindert. Die Aus-
weitung der Strafnorm ist einer offenen 
und modernen Gesellschaft würdig, 
deshalb stimme ich am 9. Februar Ja 
zum Verbot von Diskriminierung auf-
grund der sexuellen Orientierung. 
 Paul Spring, Riehen, 
 Einwohnerrat SP
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RENDEZ-VOUS MIT … Mike Tschopp, Kommentator beim FCB Live Radio

«Ich bin absolut sportbegeistert»
Mike Tschopp begrüsst mit voller und 
angenehmer Stimme. Die braucht er 
auch als Kommentator. Seit rund ei-
nem Jahr berichtet er für das «FCB Live 
Radio» von den Spielen des FC Basel. 
Der Sender ist über das Internet zu hö-
ren. Von Fussballspielen berichten an-
dere Radiostationen zwar auch, das 
FCB Live Radio kennt aber keine Un-
terbrechungen durch Musik oder an-
dere Programmteile. Die Spiele – auch 
der Schweizer Fussballnationalmann-
schaft im St. Jakob-Park – werden über 
die volle Länge durchkommentiert 
und eignen sich so besonders für seh-
behinderte und blinde FCB-Fans. 
Rund 2500 Zuhörende hat der Sender 
pro Spiel. Ihnen beschreiben die Kom-
mentatoren das Geschehen auf dem 
Platz in allen Details.

Umzug ins Niederholzquartier
Der Riehener Mike Tschopp ist 

über einen Kollegen zum FCB Live Ra-
dio gekommen. Davor war er als nor-
maler Fan des FC Basel zwar regelmäs-
sig im St. Jakob-Park, an einen Job am 
Mikrofon hat er dabei allerdings nicht 
gedacht. «Derzeit mache ich die Aus-
bildung zum Fachmann Betreuung 
im dritten Lehrjahr in einer Kinderta-
gesstätte in Bottmingen», erzählt der 
20-Jährige. Aufgewachsen und wohn-
haft ist er aber in Riehen – mit Aus-
nahme der ersten beiden Lebensjahre, 
als die Familie im Lehenmatt-Quar-
tier in Basel gelebt hat. Danach kam 
der Umzug ins Niederholzquartier, 
wo die Familie immer noch an der 
gleichen Adresse zu Hause ist. Tschopp 
besuchte die Primar- und die Orien-
tierungsschule (OS) im Schulhaus 
Wasserstelzen.

Der junge Mann hat nur gute Erin-
nerungen an seine Kindheit. «Meine 
Eltern haben mir alles ermöglicht.» Sie 
seien immer hinter ihm gestanden, un-
abhängig von der Situation. Auch zu 
seiner jüngeren Schwester pflegt 
Tschopp ein gutes Verhältnis.

Nach der OS wechselte er an die Wei-
terbildungsschule (WBS) im De-Wette-
Schulhaus in Basel in eine musische 
Klasse. «Ich bin musikbegeistert», sagt 
Tschopp. Während dreier Jahre hat er 
Klavierunterricht genommen, damit 
aber wieder aufgehört: «Das Talent hat 
gefehlt», meint er selbstkritisch. Heute 
macht er am Computer Musik und singt 
gerne. «Ganz privat!», betont Tschopp 
und lacht.

Dank guter Leistungen konnte er an 
der WBS vom tieferen A- in den E-Zug 

wechseln. Die anschliessende Lehre 
als Bauzeichner begann er zwar, er 
merkte aber rasch, dass er sich etwas 
anderes darunter vorgestellt hatte. «Ich 
hatte noch nicht den berühmten Knopf 
aufgemacht», sagt Tschopp rückbli-
ckend. Er zog sich bei der Arbeit immer 
mehr zurück und brach die Lehre 
schliesslich nach einem halben Jahr 
bereits wieder ab.

Die positive Energie der Kinder
Und jetzt also die Lehre zum Fach-

mann Betreuung in einer Kita – heutzu-
tage immer noch eine eher ungewöhn-
liche Wahl für einen jungen Mann. «Das 
habe ich schon oft gehört», sagt Tschopp. 
Er habe sich vor der Wahl der ersten 
Lehrstelle auch schon im sozialen Be-
reich umgeschaut. Im zweiten Anlauf 

landete er in der Kinderbetreuung. «Es 
gibt ganz viele tolle Sachen in diesem 
Beruf, zum Beispiel die positive Energie 
der Kinder», verrät Tschopp, «das ist 
eine riesige Bereicherung für einen sel-
ber». Zum Ausgleich treibt er viel Sport. 
«Ich bin absolut sportbegeistert und 
mache fast alles ausser Leichtathletik», 
so Tschopp, «am liebsten mit Ball». 
Auch hier rückt wieder der Fussball in 
den Vordergrund. Im Juniorenalter 
kickte er beim FC Amicitia Riehen. Als 
er in die Lehre kam, hörte er aber wegen 
der Belastung auf. Da alle seine Kolle-
gen sich ebenfalls sehr gerne bewegen, 
treffen sie sich in der Freizeit haupt-
sächlich zum gemeinsamen Sporttrei-
ben: «Fussball, Tennis, Squash», zählt 
er als Sportarten auf.

Als weiteres Hobby kommentiert 
Tschopp nun also Fussballspiele. «Ei-
gentlich wollte ich nicht, ich hatte 
Hemmungen», verrät er. Sein Kollege 
habe aber nicht lockergelassen. Des-
halb hat Tschopp ein Audiofile an den 
Geschäftsführer des FCB Live Radio, 
Gerry Engel, geschickt. «Danach ging 
es Schlag auf Schlag und ich habe mei-
nen ersten Match zusammen mit En-
gel kommentiert», verrät der 20-Jäh-
rige. Zu zweit wird kommentiert, weil 
ein Kommentator alleine nicht 90 Mi-
nuten lang erzählen könnte. Nach je-
weils rund zehn Minuten kommt der 
Wechsel. Einer der bisherigen Höhe-
punkte als Kommentator war für ihn 
das Europa-League-Spiel gegen den 
türkischen Verein Trabzonspor im ver-
gangenen Dezember. Tschopp kann 
sich gut vorstellen, später einmal stär-
ker in den Sportjournalismus einzu-
steigen. Wer ihn hören will, kann das 
im Web tun. Ralph Schindel

CARTE BLANCHE

Meine Vorsätze  
als Schreiner

Daniel Hettich

Das Jahr ist schon 
einen Monat alt 
und man steckt 
wieder voll im Ar-
beitsalltag. Ich 
hoffe, auch Sie 
sind gut gestartet 
und konnten das 
neue Jahr mit  
guter Gesundheit 
und viel Elan be-
ginnen. Mit jedem 
Jahr, das man älter 

wird, wird man auch ein kleines biss-
chen schlauer. Der Start ins neue Jahr 
ist oft eine gute Gelegenheit, sich durch 
Vorsätze zu verbessern. Man kann das 
für sich alleine machen oder, wenn 
man den Druck erhöhen will, allen er-
zählen. Auf jeden Fall sind ein paar Ge-
danken nie schlecht, weil man nicht 
nur schlauer werden will, sondern ge-
wisse Fehler vielleicht vermeiden kann, 
die doch ärgerlich sind. Man ertappt 
sich ja oft dabei, dass man in alte Muster 
verfällt und einem das Gleiche wieder 
passiert. Deshalb habe ich mir als 
Schreiner einige Vorsätze überlegt:
•  Etwas Neues wagen. Ja, warum nicht 

einmal etwas auf den Kopf stellen?
•  Das Gemachte kontrollieren, denn 

etwas zu vergessen, ist bekanntlich 
sehr ärgerlich.

•  Nur das beste Holz verwenden. Beim 
letzten Mal nahm das Ausflicken von 
Holzfehlern kein Ende mehr.

•  Eine Idee etwas reifen lassen. So wie 
bei einer guten Flasche Wein, die ja 
bekanntlich auch immer besser wird 
mit der Zeit.

•  Mein Lager besser verwalten. Jetzt 
habe ich diese Scharniere schon wie-
der neu bestellt, anstatt im Lager 
nachzusehen ... 

•  Nicht alles im letzten Moment ma-
chen.

•  Endlich eine grosse Tat wagen, viel-
leicht einen zehn Meter langen Tisch?

•  Mein Arbeitsmaterial schätzen, 
schönes Holz wird immer seltener.

•  Selbst Holz einsägen. Zu wissen, wo 
ein Baum gestanden und gewachsen 
ist, ist ein schönes Gefühl bei der Ar-
beit.

•  Wieder einmal Föhre verarbeiten, 
denn kein Holz duftet besser in der 
Werkstatt. Fast wie frische Bergluft.

•  Nur noch stabile Platten für Tablare 
verwenden, damit sie nach ein paar 
Jahren nicht wie Hängematten aus-
sehen.

Solche Gedanken können recht befrei-
end sein und geben mir immer wieder 
das Gefühl, den richtigen Beruf auszu-
üben. Man findet so auch immer wieder 
zurück zu seinen Berufswurzeln und ist 
mit neuem Mut und Ideen am Start. 
Brauchen Sie Fachleute mit guten Be-
rufskenntnissen, die mit Herzblut an 
der Arbeit sind? Diese finden Sie im 
Handels- und Gewerbeverein Riehen – 
hier hat es viele Firmen, die Ihnen gerne 
weiterhelfen. Ganz einfach: hgr.ch.

Daniel Hettich ist Präsident des 
Handels- und Gewerbevereins 
Riehen (HGR).
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FONDATION BEYELER Eröffnung der Ausstellung «Edward Hopper», die 65 Werke des Künstlers aus den Jahren 1909 bis 1965 umfasst

Raus aus der Schublade
Bis zum 17. Mai präsentiert  
das Riehener Museum Edward 
Hoppers ikonische Land-
schaftsgemälde in Öl sowie  
eine Auswahl an Aquarellen 
und Zeichnungen.

Nikolaus Cybinski

Der späte Ruhm holt ihn nun ein. Den 
amerikanischen Maler Edward Hop-
per, 1882 in Nyack (New York) geboren 
und 1967 in New York gestorben, hat 
die amerikanische und europäische 
Kunstgeschichtsschreibung der Nach-
kriegszeit bis heute nur sporadisch 
wahrgenommen. Noch immer steht er 
im Schatten etablierter Grössen wie 
Pollock, Rauschenberg, Lichtenstein 
und Warhol, ganz zu schweigen von 
Picasso, Matisse und Klee, für die sich 
auch Ernst Beyeler begeisterte. Umso 
mehr erstaunt es, dass die Fondation 
nun in einer von Ulf Küster konzipier-
ten und kuratierten Ausstellung den 
bisher kaum Beachteten in einer gros-
sen Schau feiert. 

Dass ein Umdenken nötig war, da-
von sprach Museumsdirektor Sam 
Keller am letzten Freitag vor den Me-
dien und gestand, dass das Stichwort 
«Hopper» für ihn «Raus aus der Schub-
lade!» heisse und ein anderes als das 
bislang gewohnte Sehen nötig sei. 
Neue Blicke seien auf die amerikani-
schen Landschaften, ihre Häuser, ihre 
Menschen zu richten. Ulf Küster ist es 
gelungen, mehr als 60 Gemälde, Zeich-
nungen und Aquarelle, die vorwie-
gend in amerikanischen Museen und 
Privatsammlungen hängen, bis zum 
17. Mai nach Riehen zu holen. Der Ku-
rator kann den Besuchern somit die 
einstige amerikanische Lebenssicht 
zeigen und sie zugleich mit einem 
gros sen Maler bekanntzumachen.

«I’m after me»
An ausgewählten Dias erläuterte 

Küster Edward Hoppers Malerei. Der 
Künstler habe in seinen «Notes on 
Painting» sich präzise zu seiner Male-
rei geäussert. Zum Beispiel so: «Meine 
Absicht war immer die möglichst ge-
naue Wiedergabe meiner unmittel-
barsten Eindrücke der Natur.» Seine 
«Anreger» seien Gustave Courbet und 

Willem de Kooning gewesen, sagte Ulf 
Küster, doch auf den Verdacht hin, er 
pflege einen einfachen Realismus, 
habe er geantwortet: «I’m after me» 
(«Es geht um mich»). Und auf Goethe 
verweisend – Hopper hatte in der 
Schule Deutsch gelernt –, habe der 
Künstler einmal den Weimaraner wie 
folgt zitiert: «Alles Schreibens Anfang 

und Ende ist die Reproduktion der 
Welt um mich, durch die innere Welt, 
die alles packt (und verwandelt) und 
in eigener Form, Manier wieder hin-
stellt, (und) das bleibt ewig Geheim-
nis.» Und dieses Geheimnis, darauf 
verwies der Kurator, verwandelt Hop-
pers Menschen, Häuser und Land-
schaften in «Gegenstände», von denen 

Johann Peter Hebel sagte: «Und’s sin 
no Sachen ehne dra.» 

Zu einem zentralen Thema hat Ulf 
Küster die Landschaften Edward Hop-
pers gemacht, und zwar «weil das, was 
auf den Bildern nicht zu sehen ist, 
ebenso wichtig ist wie das, was auf ih-
nen zu sehen ist», betonte Küster. Die 
Natur wird in diesen Landschaften 
zur oft unheimlichen und unkontrol-
lierbaren Grösse, erscheint als ein Un-
sichtbares, dessen unheimliche Kraft 
sich in Hoppers «Waldungen» ver-
birgt. Und doch meint man, die Land-
schaften seien idyllische Orte, die im 
Spiel von Licht und Schatten eine 
amerikanische Bukolik vorspielen.  

Einen besonderen Beitrag zu die-
ser Ausstellung steuert der deutsche 
Filmemacher Wim Wenders mit sei-
nem 15-minütigen 3D-Kurzfilm «Two 
or Three Things I Know about Edward 
Hopper» bei. Wenders berichtet, wie 
er langsam und über Jahre hin sich 
dem Maler näherte, ihn zu verstehen 
und zu ergründen versuchte und 
heute bekennt: «Ich weiss nichts mehr 
zu sagen. Aber ich kann ihm in Bildern 
näherkommen, weil sie ermöglichen, 
mit und in ihnen eine Geschichte» – er 
hört im Wort «Geschichte» das «Ge-
schichtete» – «weiterzudenken, um 
dabei die poetische Qualität zu errei-
chen, wie sie in Hoppers Bildern er-
scheint.» 

Hoppers Frauen
Der Film «zitiert» das berühmte 

Bild «Gas» aus dem Jahr 1940, die eine 
abendliche Tankstelle zeigt. Der 
Tankwart scheint an einer der drei ro-
ten Zapfsäulen etwas zu kontrollie-
ren. Helles Licht von rechts kommend 
erleuchtet die Szene, doch die vorbei-
führende Strasse verweist ins Unbe-
stimmte und der links von ihr sich 
auftürmende Wald unter dem blauen 
Abendhimmel überlagert die vorder-
gründige Realität. Eine Frau lässt voll-
tanken, zündet abseits eine Zigarette 
an und verweist auf all die anderen 
Frauen, die in Edward Hoppers Bil-
dern in einer Tür stehen, aus dem 
Fenster schauen und auf dem Balkon 
sitzen. Insgesamt 15 faszinierende 
Minuten.

Sam Keller bedankte sich herzlich 
bei Wim Wenders und bei Ulf Küster, 
dem dank der Hilfe seines Teams eine 
grandiose Ausstellung geglückt ist. 

Edward Hopper, Gas, 1940. Öl auf Leinwand, 66,7 x 102,2 cm. The Museum of 
Modern Art, New York, Mrs. Simon Guggenheim Fund. © Heirs of Josephine 
Hopper / 2019, ProLitteris, Zurich.
 Foto: © 2019 Digital image, The Museum of Modern Art, New York / Scala, Florence

Ulf Küster, Wim Wenders und Sam Keller (v.l.) vor Edward Hoppers Gemäl-
de «Cape Cod Morning» (1950). Foto: Matthias Willi 

Er gibt seine Begeiste-
rung für den Fussball 

an andere weiter:  
Radio-Kommentator 

Mike Tschopp. Foto: zVg
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1.	 Matthias	Zehnder
	 Die	Digitale	Kränkung	–	Über	
	 die	Ersetzbarkeit	des	Menschen
	 Zeitfragen	|	NZZ	Libro	Verlag

2.	 Maria	und	Matthias	K.	Thun
	 Aussaattage	2020
	 Aussaatkalender	|	Thun	&	Thun	Verlag

3.	 Prozentbuch	Basel	
	 2019/20
	 Gutscheinbuch	|	pro100	network	
	 schweiz	Verlag

	 	 	 4.	 Christina	von	Dreien
	 	 	 	 Christina	Band	3	–
	 	 	 	 Bewusstsein	
	 	 	 	 schafft	Frieden
	 	 	 	 Esoterik	|	Govinda	Verlag

5.	 Hansmartin	Siegrist
	 Auf	der	Brücke	zur	Moderne	–
	 Basels	erster	Film	als	
	 Panorama	der	Belle	Epoque	
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

6.	 Michelle	Halbheer
	 Platzspitzbaby	–	Meine	Mutter,	
	 ihre	Drogen	und	ich
	 Biographie	|	Wörterseh	Verlag

7.	 Matthias	Weik,	Marc	Friedrich
	 Der	grösste	Crash	aller	Zeiten
	 Geldanlagen	|	Eichborn	Verlag

8.	 Basel	geht	aus	2020
	 Die	besten	99	
	 Restaurants	in	Basel
	 Restaurantführer	|	Gourmedia	Verlag

9.	 Martin	Jenni
	 Aufgegabelt	2020
	 Restaurantführer	|	AT	Verlag

10.	 Guy	P.	Marchal
	 Gustloff	im	Papierkorb	–
	 Ein	Forschungskrimi
	 Geschichte	|	Hier	&	Jetzt	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
www.biderundtanner.ch

1.	 Yumi	Shimokawara
	 Eine	Sternschnuppe	im	Schnee
	 Bilderbuch	|	Atlantis	Verlag	

	 	 	 2.	 Anne	Gold
	 	 	 	 Vergib	uns	unsere	
	 	 	 	 Schuld
	 	 	 	 Basler	Kriminalroman	|	
	 	 	 	 F.	Reinhardt	Verlag

3.	 Helen	Liebendörfer
	 Thomilin	und	sein	Weib	–
	 Thomas	Platter	
	 und	seine	Frau	Anna
	 Historischer	Roman	|	F.	Reinhardt	Verlag

4.	 Lukas	Bärfuss
	 es	ist	zwischen	uns.	Rede	zum	
	 Georg-Büchner-Preis	2019
	 Schweizer	Literatur	|	Wallstein	Verlag

5.	 Judith	Kerr
	 Als	Hitler	das	rosa	
	 Kaninchen	stahl,	Band	1–3	
	 Historischer	Jugendroman	|
	 Ravensburger	Verlag

6.	 Yasmina	Reza
	 Anne-Marie	die	Schönheit
	 Roman	|	Hanser	Verlag

7.		 Ruth	Werenfels
	 Em	Schuggi	sy	Basel	–
	 Der	Kinderbuchklassiker	
	 auf	Baseldeutsch
	 Basler	Bilderbuch	|	Spalentor	Verlag

8.	 -minu
	 Die	rosa	Seekuh
	 Roman	|	F.	Reinhardt	Verlag

9.	 Sibylle	Berg
	 GRM.	Brainfuck
	 Roman	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

10.	 Christoph	Schwyzer
	 Der	Staubwedel	muss	mit
	 Miniaturen	in	Prosa	|	Limmat	Verlag

Zeit für  
Winterschnitt!

Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Haushaltapparate + Küchen
• Alle Fabrikate zu  
 sensationellen Preisen

• Reparaturen aller 
 Fabrikate

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 
4104   Oberwil 
Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr
baumannoberwil.ch 
baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach
Passwangstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 783 72 72

Gerätetausch-Aktion!
Tauschen Sie jetzt Ihren alten Steamer, Backofen, 
Kühlschrank und Geschirrspüler gegen die  
neuen Electrolux Geräte ein und profitieren Sie  
von unserem einmaligen Rabatt:

52% beim Eintausch
von mindestens zwei Geräten bis 29. Feb. 2020.

 Inserat 1 - Jan./Feb. 2020 –  7sp x 120mm  (202x120mm)

• Wir organisieren den    
 ganzen Küchenumbau
• Grosse Küchenausstellung

Die mit 

de roote
 Auto!

Tolle Angebote finden Sie jetzt auch auf unserer Homepage: baumannoberwil.ch

Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R

Z
05

43
60

Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63.
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Kirchenzettel
vom 2. bis 8. Februar 2020

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  HEKS

Dorfkirche
So 10.00  Gottesdienst mit Abendmahl, 

 Predigt: Pfarrerin Martina Holder, 
gemeinsamer Anfang mit dem Kin-
derträff, Kinderhüte im Pfarrsaal. 
Kirchenkaffee im Meierhofsaal

Mo  6.00 Morgengebet, Pfarrkapelle
  9.00 Spielgruppe Arche Noah, Pfarrsaal 
Di 10.00  Bibelcafé in der Eulerstube, 

 Meierhof 
Mi 15.00 Seniorennachmittag, Meierhof 
Do 10.00  Ökumenischer Gottesdienst, 

 Pflegeheim zum Wendelin
 12.00 Mittagsclub Meierhof, Meierhof
Fr  6.00 Morgengebet, Dorfkirche Riehen

Kirche Bettingen
So 10.00  Gottesdienst, Diakonissen- 

Mutterhaus St. Chrischona, 
Predigt: Pfarrer Friedhelm Geiss

 19.30  Abendgottesdienst, Pfarrer Stefan 
Fischer

Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin
 20.00  Gesprächskreis westliche Kultur-

geschichte: Aktive Sterbehilfe, 
 Leitung: Pfarrer Stefan Fischer

 21.45 Abendgebet für Bettingen
Mi  9.00 Frauenbibelkreis
Do  8.30 Spielgruppe Chäfereggli
  8.30 Mothers in Prayer (MIP)
 15.00 Elterncafé
 19.00 Teenieclub Bettingen-Chrischona
Fr 18.00  Coyotes Bettingen (Unihockey), 

Turnhalle Primarschule Bettingen

Kornfeldkirche
So 10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfarrerin 

Audrey Drabe, Predigttext: Gal. 5,15 
Reissen und Beissen. Kinderträff

Mo  9.15 Müttergebet
 18.00  Roundabout, Tanzgruppe für 

 Mädchen
Di 14.30 Spielnachmittag für Familien
Do  9.00 Bibelkreis
 12.00 Mittagsclub Kornfeld
 20.15 Kirchenchor Kornfeld
Fr 18.00  Freundinnenabend: Essen, 

 Freundschaft, Lieder von einem 
FrauenTrio, Anmeldung bis 
 Dienstag, 4. Februar, unter E-Mail: 
maya.frei@erk-bs.ch

Andreashaus
Mi 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do  8.00 Andreas Café
 18.00 Nachtessen für alle
 19.15  Impuls am Abend, Pfarrer Andreas 

Klaiber

Diakonissenhaus
So  9.30  Gottesdienst, Sr. Delia Klingler, 

Pfrn.
Fr 17.00  Vesper-Gebet zum Arbeits-Wochen-

schluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Gottesdienst (Serie – 10 Worte – 

9. Gebot) Predigt Stefan Schweyer
 10.00 Kids-Treff
 10.00 Bärentreff
Mi 19.30  FEG Inside (Teil 2/3) Kennenlern-

kurs FEG Riehen
Do  9.30 Café Binggis, Eltern-Kind-Café
 12.00 Mittagstisch 50+
 18.00  Gemeinschaftsabend für 

 Verwitwete mit feinem Znacht und 
Gesellschaftsspielen

Sa 19.00 phosphor Themenabend

Röm.-kath. Kirche St. Franziskus
So 10.30  Eucharistiefeier
Mo 15.00  Rosenkranzgebet
 18.00  Ökumenisches Taizégebet, offen 

für alle
Di 12.00  Mittagstisch, Anmeldung bei 

D. Moreno, Tel. 061 601 70 76
Do  9.30  Eucharistiefeier mit anschliessen-

dem «Käffeli» im Pfarreiheim
Fr 17.30 Eucharistiefeier – Herz-Jesu-Freitag
Sa 17.30  Eucharistiefeier am Vorabend

Exklusive	Kulturreisen:	in	kleiner	Gruppe	(8	bis	14	Personen),	direkt	ab	Riehen	
und	in	Begleitung	eines	Kunsthistorikers

23. bis 28. April 2020: "Die unbekannten Kulturschätze der Toskana"
Reise	mit dem Kunsthistoriker Fabian Felder, M.A. Universität Basel.

11. bis 15	Mai 2020: "Bamberg –	vielleicht die	schönste	aller deutschen
Städte". Dazu ein Opernabend im grossartigen Markgräflichen Opernhaus.
Reise	mit	der	Kunsthistorikerin	und	Publizistin:	Dr.	Rose	Schulz-Rehberg.

Detailierte Reiseprogramme entnehmen Sie	auf unserer Homepage:
www.reisenzurkunst.ch. Besuchen	Sie uns am Infoanlass und lernen	Sie
unsere	Kunsthistorikern kennen. Im Café	BEY der Fondation Beyeler,
16. & 22. Feb., 16:00	Uhr. Reservation ist	empfohlen:
E-Mail:	info@reisenzurkunst.ch oder Tel.: 078 / 941 76 86

Kojich	Reisen	zur	Kunst	|	www.reisenzurkunst.ch |	Reisen	und	mehr	Wissen
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Exklusive Kulturreisen: in	kleinen	Gruppen	(8	bis	14	Personen),	
direkt	ab	Riehen	und in	Begleitung	von Kunsthistorikern
23. bis 28. April 2020: "Die unbekannten Kulturschätze der Toskana" Eine Reise
mit dem Kunsthistoriker Fabian Felder, M.A. Universität Basel.  Arezzo (vier
Übernachtungen), Pienza, San Gimignano, Sant´Antimo, Monte Olivetto und
Siena. Dazu: Bologna (1 Ü) und Mantua. Weindegustation in der Cantina Antinori.

11. bis 15.	 Mai 2020:"Bamberg, Schloss Pommersfelden, Kloster Banz und
Bayreuth" Dazu ein Opernabend im grossartigen Markgräflichen Opernhaus.
Eine Reise mit der Kunsthistorikerin und Publizistin Dr. Rose Schulz-Rehberg.

Detaillierte Reiseprogramme können Sie unserer Homepage	entnehmen: 
www.reisenzurkunst.ch. Telefonisch sind wir unter Tel. 076 519 79 88 für Sie erreichbar.

Kojich	Reisen	zur	Kunst	|	www.reisenzurkunst.ch |	Kunstreisen ab Riehen

Riehener Zeitung

Wir nehmen gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon  061 645 10 00
Fax  061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch
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Fa

rb
ins

er
at

e s
ind

 
ein

e g
ut

e I
nv

es
tit

ion

Aktuelle Bücher 
aus dem 

Friedrich 
Reinhardt 

Verlag
www.reinhardt.ch



SPIELZEUGMUSEUM DORF- UND 
REBBAUMUSEUM  
BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Historisches Spiel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau.
Sonderausstellung: Puppen. Eine Samm-
lung von Doris Im Obersteg-Lerch. Bis 
31. Januar.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne. 
Edward Hopper. Bis 17. Mai.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info. 
Sonntag, 2. Februar, 11–12 Uhr: Familien-
führung. Führung durch die aktuelle Aus-
stellung für Kinder von 6 bis 10 Jahren in 
Begleitung. Teilnehmerzahl beschränkt, 
Tickets an der Tageskasse erhältlich. Preis: 
bis 10 Jahre Fr. 7.– / Erwachsene: Eintritt.
Sonntag, 2. Februar, 14–15 Uhr: Visita 
guidata pubblica in Italiano. Visita guida-
ta alla mostra in corso. Il numero di parte-
cipanti è limitato. I biglietti sono disponi-
bili online e presso la biglietteria del 
museo. Prezzo: Ingresso + Fr. 7.–.
Montag, 3. Februar, 14–15 Uhr: Montags-
führung. Thematischer Rundgang durch 
die aktuelle Ausstellung: Edward Hopper 
– Amerikanische Landschaften. Teilneh-
merzahl beschränkt, Tickets an der Tages-
kasse erhältlich. Preis: Eintritt + Fr. 7.–. 
Dienstag, 4. Februar, 16.15–17.45 Uhr: 
Einführung für Lehrpersonen – Edward 
Hopper. Einführung zur Ausstellung «Ed-
ward Hopper», speziell für Lehrpersonen, 
die einen Ausstellungsbesuch mit ihrer 
Schulklasse planen. Teilnehmerzahl be-
schränkt, Tickets online oder an der Muse-
umskasse erhältlich. Preis: Fr. 10.–.
Mittwoch, 5. Februar, 14–16.30 Uhr: 
Workshop für Kinder. Bei einer Führung 
die aktuelle Ausstellung entdecken und 
anschliessend im Atelier spielerisch  
experimentieren. Für Kinder von 6 bis 
10 Jahren. Teilnehmerzahl beschränkt, 
Anmeldung unter fuehrungen@fondati-

AUSSTELLUNGEN
onbeyeler.ch oder 061 645 97 20. Preis: 
Fr. 10.– (inkl. Material).
Mittwoch, 5. Februar, 18–20 Uhr: Young 
Studio. Die Ausstellung entdecken, darü-
ber diskutieren und im Atelier künstle-
risch aktiv werden. Ein Workshop für alle 
von 15 bis 30 Jahren. Anmeldung: kunst-
vermittlung@fondationbeyeler.ch. Auch 
für Spontane gibt es in den allermeisten 
Fällen noch freie Plätze. Treffpunkt an der 
Museumskasse. Preis: 15–25 Jahre Fr. 10.– / 
ab 25 Jahre Fr. 20.– / für Mitglieder des 
Young Art Club kostenlos.
Mittwoch, 5. Februar, 18–19.30 Uhr: Ein-
führung für Lehrpersonen – Edward Hop-
per. Einführung zur Ausstellung «Edward 
Hopper», speziell für Lehrpersonen, die 
einen Ausstellungsbesuch mit ihrer Schul-
klasse planen. Teilnehmerzahl be-
schränkt, Tickets online oder an der Muse-
umskasse erhältlich. Preis: Fr. 10.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene 
Fr. 25.–, Jugendliche von 11 bis 19 Jahren 
Fr. 6.–, Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kin-
der bis 10 Jahre und Art-Club-Mit glieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses und Colour 
Key: Eintritt frei. Mo, 10–18 Uhr und Mi, 
17–20 Uhr vergünstigter Eintritt.
Für Sonderveranstaltungen und Führungen 
Anmeldung erforderlich: Telefon 061 645 97 
20 oder E-Mail: fuehrungen@fondationbey-
eler.ch. Weitere Führungen, Informationen 
und Online-Vorverkauf unter www.fondati-
onbeyeler.ch.

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Wandelausstellung mit Künstlerinnen 
und Künstlern der Galerie. Insbesondere 
Bruno Kurz, Beat Breitenstein und Ema-
nuela Assenza.  Bis Frühjahr 2020.
Öffnungszeiten: Mi–So, 14–18 Uhr. Telefon 
061 641 16 78. www.mollwo.ch.

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

Accrochage 2020. Die Künstler der Galerie 
und ihre Werke. Ausstellung bis 16. Februar.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–
17 Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon: 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD  
WETTSTEINSTRASSE 4

Alfred Kubin: Traumgestalten und Nacht-
mahre/Jürgen Brodwolf: Entschleuni-
gung. Ausstellung bis 1. Februar.
Öffnungszeiten: Di–Fr, 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa, 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. 
www.henze-ketterer-triebold.ch.

GALERIE MONFREGOLA 
BASELSTRASSE 59
Lebenslust. Acrylbilder von Irena Wald-
meier und Keramik von Ruth Moll. Vernis-
sage: Samstag, 1. Februar, 11 bis 16 Uhr. 
Ausstellung bis 15. Februar.
Öffnungszeiten: Di–Fr, 14–18.30 Uhr, Sa, 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER
BASELSTRASSE 88
Rund und kugelrund. Ausstellung bis 
15. März.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20.
www.claire-ochsner.ch.

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM
SPITALWEG 20
Sonderausstellung: Bilder und Collagen 
von Frère Marc aus Taizé. Ausstellung bis 
14. März.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 und 13.30–
17 Uhr oder nach Absprache, Eintritt frei, 
Informationen über Tel. 061 645 45 45 und 
www.diakonissen-riehen.ch.

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE
INZLINGERSTRASSE 44
Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei-
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

FRIEDHOF AM HÖRNLI
HÖRNLIALLEE 70
Dauerausstellung Sammlung Friedhof 
Hörnli: «Memento mori». Ausstellung zur 
Bestattungskultur.
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat von 10 bis 16 Uhr. Führungen für ge-
schlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

FREITAG, 31. JANUAR

Mütterstammtisch
Mütterstammtisch mit Input und Aus-
tausch im Café Kornfeld in der Kornfeldkir-
che, Kornfeldstrasse 51, Riehen. 9.30–11 
Uhr.

Lesekaffee «Alt trifft Jung»
Lesen Sie den Schülerinnen und Schülern 
der Klasse 1b des Schulhauses Niederholz 
Geschichten vor. 9.30–10.15 Uhr, Bibliothek 
Niederholz (Niederholzstras se 91, Riehen). 
Eintritt frei.

Disco-Nacht in der Baslerhofscheune
Die Kulturkommission Bettingen lädt zur 
Disco-Nacht für Teenies bis Oldies mit DJ 
Nick Schulz. Baslerhofscheune, Brohegasse 
4, Bettingen. 19.30–24 Uhr. Fürs leibliche 
Wohl verkauft das Team des Baslerhofs Ge-
tränke und Snacks. Eintritt frei. Freiwilliger 
Austritt.

SAMSTAG, 1. FEBRUAR

Jassturnier Quartierverein Niederholz
Eintreffen im Andreashaus (Keltenweg 41, 
Riehen) um 13.30 Uhr, Spielbeginn um 14 
Uhr. Anmeldung zu Jassturnier und Abend-
essen (nach dem Turnier) bei Hanspeter 
Bruegger (Tel. 061 601 33 97, hbru6261@ic-
loud.com). Preis: Jassen und Abendessen Fr. 
35.– / nur Abendessen Fr. 15.–.

Midnight-Sports
Sport, Musik und Spass für Jugendliche zwi-
schen 13 und 18 Jahren. Sporthalle Nieder-
holz (Niederholzstrasse 95, Riehen). 20–23 
Uhr. Eintritt frei. Hallenschuhe mitnehmen.

SCHUBERTIADE Saisonstart in der Dorfkirche mit Stücken von Schubert und Diethelm

Musik aus Wien und Luzern

Die neue Saison der Schubertiade Rie-
hen eröffnete am vergangenen Sonn-
tag das Fiacorda Ensemble Basel:  
Robert Zimansky und Mateusz Sz-
czepkowski (Violinen), Monica Cle-
mann (Viola), Nebosja Bugarski (Vio-
loncello), Petru Iuga (Kontrabass), 
Fabio di Càsola (Klarinette), Marie-
Thérèse Yan (Fagott) und Henry 
Kalinski (Horn) begannen mit Franz 
Schuberts Oktett in F-Dur, das im Jahr 
1824 als Auftragswerk des Grafen Fer-
dinand von Troyer, dem Oberhofmeis-
ter von Erzherzog Rudolf, komponiert 
worden war. 

Troyer war im Wiener Musikleben 
eine einflussreiche Person und Schu-
bert wusste, was er dem Auftraggeber 
schuldig war. Über die Vorgeschichte 
seiner Komposition ist alles bekannt. 
In Kürze dies: Franz Schubert ver-
suchte, an Beethovens 1799 kompo-
niertes Septett anzuknüpfen, doch 
wollte er zugleich seinen eigenen Weg 
weitergehen, der ihn zur grossen Sin-
fonie führen sollte; dennoch beab-
sichtigte er, den unbeschwerten Ton-
fall, den die Wiener seit Mozarts 
Serenaden in den Ohren hatten, mit-

klingen zu lassen. Seitdem wissen die 
Musiker, dass dieses Oktett eine heikle 
Klangbalance erfordert, die dem Fia-
corda Ensemble auch immer wieder 
glückte, obschon die acht Musiker – 
mit Ausnahme des Klarinettisten – 
eine beherzte Tonbildung bevorzugen 
und die Akustik in der nicht üppig be-
setzen Dorfkirche die Direktheit ihres 
Spiels verstärkte. Dennoch: Fiacorda 
zuzuhören, war im guten Sinne ver-
gnüglich.

Der unbekannte Diethelm
Schwierig wurde das Zuhören 

nach der Pause in Caspar Diethelms 
Septett op. 94, das im Jahr 1970 kom-
poniert wurde. Der 1926 in Luzern ge-
borene und dort 1997 gestorbene äus-
serst produktive Komponist – er 
erschuf 343 Werke, darunter acht Sin-
fonien, drei Oratorien, 22 Klavierso-
naten, sechs Streichquartette, 40 
Chorwerke, drei «Concerti Tiletti» – ist 
in der Musikstadt Basel immer noch 
ein Unbekannter. Sei es, weil ihn die 
Basler Kelterborn, Moser und Wytten-
bach hier verdrängen, sei es, weil Die-
thelm für sein Bekenntnis «Ich wollte 

die Tonalität erweitern, aber nie auf-
geben und strebe nach einer Tonspra-
che, die der Zuhörer sofort verstehen 
und einordnen kann» einen hohen, 
vielleicht sogar zu hohen Preis zahlt. 
Denn was sein Septett betrifft, ist 
nach erstmaligem Hören zu sagen: 
Von «sofort verstehen und einordnen» 
kann keine Rede sein. 

Diethelms Tonsprache ist ein Mix 
aus Tradition und vorsichtiger Mo-
derne. Er weiss durchaus das Mit-, Ne-
ben- und Gegeneinander von Strei-
chern und Bläsern zu organisieren, 
doch in allen drei Sätzen meint man, 
eine sich wiederholende Tonsprache 
zu hören, welche die Aufmerksamkeit 
ziemlich strapaziert. Da spielen die 
oben genannten Basler dann doch in 
einer anderen Liga …  

Nikolaus Cybinski

Am Sonntag, 23. Februar, spielt das 
Klavierduo Irena Guilzarova und Irena 
Georgieva im Rahmen der Schuberti-
ade Riehen Werke von Schubert, Raff, 
Yanov-Yanowsky und Chopin. Das 
Konzert beginnt um 17 Uhr in der Dorf-
kirche.   

Das achtköpfige Fiacorda Ensemble Basel wagte sich an zwei schwierige Werke.  Foto: Philippe Jaquet

Reklameteil

KONZERT Aaron Wälchli startet seine Tour «Stop ... & listen»

Eintauchen in das Mysterium «Musik»
rz. Wer erinnert sich noch an den klei-
nen Rotschopf aus Riehen mit seinem 
Marimbafon? Mit sieben Jahren ent-
schied sich Aaron Wälchli, das beson-
dere Instrument erlernen zu wollen – 
welch ein Glück, dass zu jener Zeit Edith 
Habraken ihre Schlagzeug- und Ma-
rimbaschule (SMEH) an der Lörracher-
strasse eröffnete. Aaron Wälchli war 
damals ihr zweiter Schüler. Was damals 
durch sie startete, war eine lebhafte 
Reise durch die Musik, die eine zweite 
Welt für Aaron wurde.

Wegen vieler weiser Sprüche wie 
«verdiene zuerst deinen Lebensunter-
halt und mache erst dann deine Musik» 
beschloss der Riehener mit 19 Jahren, 
mit dem Marimbafon aufzuhören. Was 
dann begann, war eine lange Suche: Er 
startete ein duales Gesangsstudium an 
der Jazz- und Musikhochschule Basel, 
das er nach nur einem Jahr abbrach – 
die Leidenschaft an der Musik litt zu 
sehr unter dem Studium. Anschlie-
ssend machte Aaron eine Ausbildung 
und ein Studium als Fitnesstrainer; 
nach nur sieben Jahren führte er bereits 
zwei Studios, eines in Basel, das andere 
in Kaiseraugst. Trotzdem fühlte er sich 
noch nicht angekommen und wollte an-
deren Menschen mehr weitergeben. 
Deshalb machte er sich mit «Freiheits-
business» selbstständig. Damit konnte 
er anderen zeigen, wie sie ihre Begeiste-

rung nutzen können, um damit «Passi-
ves Einkommen» aufzubauen (Ein-
kommen, das ohne aktive Arbeitszeit 
zufliesst) und finanziell frei zu werden. 

Erst bei einem intensiven Gespräch 
Ende November des letzten Jahres be-
griff Wälchli, dass das, was er sich an 
Wissen aufgebaut hatte, auch für seinen 
eigenen Weg galt. Der Riehener be-
schreibt diesen Tag als seine Geburts-
stunde. Er taucht erneut in die Welten 
der Musik ein und vermittelt nun deren 
Geschichten mit seinen Instrumenten 
Marimba und Gitarre sowie mit Ge-
sang. Wer sich noch an ihn erinnert, 
wird erstaunt sein, wie ihn die letzten 
elf Jahre seiner Reise geprägt haben.

Seine neu startende Tour «Stop ... & 
listen» ist ein Weckruf. Aaron Wälchli 
regt zum Denken an und entführt den 
Hörer auf erfrischende Weise in das 
Mysterium «Musik» und dessen zahl-
reichen Facetten. Ob Pop, Country, 
Klassik oder moderne Musik – der 
Künstler nimmt alle Genres wie kein 
anderer auseinander und offenbart 
dem Zuhörer die Essenz der Musik. Das 
Ergebnis könnte nicht überraschender 
sein:

Die Premiere seiner Tour feiert Aa-
ron Wälchli morgen Samstag, 1. Feb-
ruar, um 19.30 im Forum Royal (Badi-
scher Bahnhof, Schwarzwaldallee 175, 
Basel). Eintritt frei, Kollekte.

Aaron Wälchli begann schon mit sieben Jahren, Marimbafon zu spielen.
 Foto: zVg

SONNTAG, 2. FEBRUAR

Open Sunday
Offene Turnhalle für Mädchen und Jungen 
zwischen 6 und 12 Jahren. 14–17 Uhr, Turn-
halle Wasserstelzen (Wasserstelzenweg 15). 
Mit gesundem Zvieri. Mitnehmen: Turn-
kleider und Hallenschuhe, Telefonnummer 
der Eltern. Eintritt frei, ohne Anmeldung.

MONTAG, 3. FEBRUAR

Kostprobe – Arien von W. A. Mozart
Regula Mühlemann, Umberto Benedetti 
Michelangeli und das Kammerorchester 
Basel proben Mozart-Arien für eine CD-
Aufnahme. Im Anschluss kann man bei 
Brötchen, Suppe und Getränken mit Musi-
kern und Solisten ins Gespräch kommen. 
13.30 Uhr, Landgasthof Riehen. Eintritt: 30 
Franken. Vorver kauf: https://kammerorches-
terbasel.kulturticket.ch/tickets-kostprobe-ii-
in-riehen-landgasthof-riehen-am-3-2-2020/
e1447941. Die Platzzahl ist beschränkt!

DIENSTAG, 4. FEBRUAR

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich jeden 
Dienstag, 14.30 Uhr, in der Kornfeldkirche 
zum Turnen. Sie freuen sich auf weitere Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. Auskunft 
bei Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

Meditative Harfenmusik
«Wach auf, Psalter und Harfe …»: Innehal-
ten am Tag, zur Ruhe kommen, Harfenklän-
gen, die wohltun, lauschen, vor Gott sein. 
Ankunft zwischen 16.45 und 16.55 Uhr, Be-
ginn um 17 Uhr im Raum der Stille des 
Geistlich-diakonischen Zentrums Riehen 
(Spitalweg 20). Eintritt frei.

MITTWOCH, 5. FEBRUAR

Raclette-Abend «de luxe» à discrétion
Raclette «de luxe» mit verschiedenen Zuta-
ten, dazu Nüsslisalat und ein Süssgetränk 
oder Mineralwasser nach Wahl. Kinder sind 
herzlich willkommen – Spielecke vorhan-
den! Ab 17.30 Uhr im «Café Spittelgarte» des 
Geistlich-diakonischen Zentrums Riehen 
(Spitalweg 20). Preis: Erwachsene Fr. 20.– / 
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren Fr. 15.– / 
Kinder bis 6 Jahre gratis. Anmeldung erbeten 
unter Tel. 061 645 45 45. 

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN
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Spiel
Nachmittage
Samstag, 18.1. & 8.2.2020

Zwei Nachmittage voller Spiel, Spass und Freude für 
die ganze Familie! Wir haben eine grosse Auswahl an 
spannenden und lustigen Spielen - vom Brettspiel bis 
zum Bewegungsspiel - für alle Spielbegeisterten! Wer 
möchte, darf sein/ihr Lieblingsspiel gerne mitbringen! 

14.30 bis 18.00 Uhr

Freizeitzentrum Landauer, Bluttrainweg 12, 4125 Riehen, 061 646 81 61, www.landauer.ch
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BASLER MÜNSTER
ERPRESSUNG
ERMITTLERDUO

Anne Gold Vergib uns unsere Schuld 
288 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag,  
ISBN 978-3-7245-2364-2
CHF 29.80

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter www.reinhardt.ch

Die neue Roman-Serie 
der Krimi-Erfolgsautorin

Anne Gold

Anne Gold Eine Münze für Anna
312 Seiten, ISBN 978-3-7245-2321-5  

CHF 29.80

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Mir sueche Männer, wo sich draue, 
Theater z’spiile mit uns Fraue. 
Mer hänn zwor scho no e baar Heere, 
wo gärn Theaterrolle leere.
Doch wämmer, und hänn vilicht Gligg, 
grad non e baar fir’s näggschti Stigg. 
Nimm doch die Chance aifach woor. 
Als Senior, ab sächzig Joor,
bisch du fir uns dää gsuechti Maa:  
Gib dir e Schupf und mäld di aa.

Seniorentheater Riehen-Basel, 
Rosmarie Mayer-Hirt, Tel. 079 378 20 57 R
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Riehener Zeitung

Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.
Telefonisch, schriftlich, auch 
per Fax nehmen wir gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch



KANTONSBLATT

Baupublikationen Riehen

Neu-, Um- und Anbauten: 
Grenzacherweg 227, Riehen 
Projekt: Umbau Dachgeschoss mit  
Lukarnen strassen- und gartenseitig, 
Grenzacherweg 227, Riehen, Sektion 
RD, Parzelle 1272
Bauherrschaft: Maria Teresa und 
Marco Borghetti, Grenzacherweg 227, 
4125 Riehen 
Projektverfasser: Trezzini + Picker  
Architekten, CHE-100.714.086, Sevo-
gelstrasse 121, 4052 Basel
 
Technische Anlagen:
Spechtweg 6, Riehen 
Projekt: Luft-/Wasser-Wärmepumpe, 
Standort Aussengerät an Nordost- 
Fassade, Spechtweg 6, Riehen, Sek-
tion RD, Parzelle 2758
Bauherrschaft: Cornelia und Hans  
Lyner, Spechtweg 6, 4125 Riehen
Projektverfasser: Frei & Partner AG, 
Lüsselmattweg 3, 4222 Zwingen

Grundbuch Riehen

Gartengasse 10, 12, 14, 16, Riehen, Im 
Singeisenhof 8, 9, Riehen, Sektion: A, 
Stockwerkeigentumsparzelle: 379-2, 
Eigentum bisher, Klima Immobilien 
und Beteiligungen AG, Oberwil BL,  
Eigentum neu, buchhaltungsfabrik ag, 
Riehen
Seidenmannweg 31, Riehen, Sektion: 
F, Parzelle: 1263, Eigentum bisher,  
Helen Ries, Basel, Krystal Ries, Basel, 
Ralph Ries, Basel, Eigentum neu, 
Ralph Ries, Basel
Unterm Schellenberg 195, Riehen, 
Sektion: RD, Parzelle: 2369, Eigentum 
bisher, Alain Bernardo Wägli, Basel, 
Elisabeth Catarina Nadazdin, Mag-
den AG, Eigentum neu, Elena Elda 
Francesca Zoso, Riehen
Grenzacherweg 260, Riehen, Sektion: 
RD, Parzelle: 2311, Eigentum bisher, 
Peter Wagner, Riehen, Ursula Wagner, 
Riehen, Eigentum neu, Patrycia 
Heudtlass, Liestal BL, Achim Niklas 
Heudtlass, Liestal BL
Burgstrasse 114, 116, 118, 120, Rie-
hen, Sektion: RD, Stockwerkeigen-
tumsparzelle: 253-10, Miteigentum-
sparzelle: 253-22-9, Eigentum bisher, 

Amtliche 
Mitteilungen
Nachrücken in den 
Einwohnerrat

Gemäss § 62 der Ordnung der poli-
tischen Rechte in der Einwohner-
gemeinde Riehen wird festgestellt, 
dass David Pavlu anstelle des zu-
rückgetretenen Daniel Wenk ab 
Liste 01, FDP, Die Liberalen Riehen, 
und Denise Wallace anstelle der 
zurückgetretenen Katja Christ ab 
Liste 10, Grünliberale Partei, als 
Mitglieder des Einwohnerrats nach-
rücken.

Riehen, 28. Januar 2020
Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Die Generalsekretärin: 
Sandra Tessarini

Abgelaufene Referendumsfrist

Für den vom Einwohnerrat am  
18. Dezember 2019 gefassten und im 
Kantonsblatt vom 21. Dezember 2019 
publizierten Beschluss betreffend:
•  Festlegung des Steuerfusses für 

die Steuerperiode 2020
ist die Referendumsfrist am 19. Ja-
nuar 2020 unbenützt abgelaufen.

Riehen, 28. Januar 2020
Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Die Generalsekretärin: 
Sandra Tessarini

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN   
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

Die Homepage Ihrer Gemeinde www.bettingen.bs.ch

AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 27. Januar 2020 neben Geschäften, 
die noch in Bearbeitung sind, folgende 
Dossiers behandelt:

Kulturkommission: Disco-Nacht
Die Kulturkommission Bettingen lädt 
am 31. Januar 2020 von 19.30 bis 24 Uhr 
zur Disco-Nacht mit DJ Nick Schulz in 

die Baslerhofscheune ein. Teenis bis Ol-
dies können ihr Tanzbein schwingen. 
Der bekannte DJ Nick Schulz wird uns 
durch den Abend begleiten. Fürs leibli-
che Wohl verkauft das Team des Basler-
hofs Getränke und Snacks. Der Eintritt 
ist frei. Für einen freiwilligen Austritt, 
zur Deckung der Unkosten, wird ge-
dankt.

KULTUR & EVENTS

STELLEN

Eine Veranstaltung 
für Seniorinnen 
und Senioren mit 

Abwarten 
und Tee 
trinken
Warum Geduld oft eine 
gute Medizin ist

Dr. med. Thomas Steffen, 
Kantonsarzt, Leiter 
Medizinische Dienste Basel-Stadt

Mittwoch, 5. Februar 
14.30 Uhr. Freier Eintritt

Gesundheitsdepartement 
Basel-Stadt, Malzgasse 30, 
4052 Basel
Diverse Trams und 
Bus 37, 80, 81, 
Haltestelle Aeschenplatz

www.aelterbasel.ch

Forum 55+
Basel-Stadt
Seniorenorganisationen und Kanton als Partner

Offene Stellen in der 
Gemeindeverwaltung 
Die Gemeindeverwaltung Riehen bietet als attraktive Arbeitgebe-
rin zahlreiche Berufsmöglichkeiten. Zur Zeit sind folgende Stellen 
neu zu besetzen: 

Informatiker/Informatikerin 
Pensum: 80-100%  
Stellenantritt per sofort befristet 

Lohnbuchhalter/in mit HR-Aufgaben 
Pensum: 80-100% 
Stellenantritt per 01.03.2020 oder n.V. 

Leitung Zentralsekretariat 
Pensum: 100% 
Stellenantritt per 01.04.2020 

Mitarbeiter/in Kaffee 
Pensum: Teilzeit im Stundenlohn  
Stellenantritt per 01.03.2020 oder n.V. 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen finden Sie laufend 
unter www.riehen.ch/offene-stellen. 
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Offene Stellen in den 
Gemeindeschulen 

Unsere Gemeindeschulen umfassen sechs Primar-
stufenstandorte und 22 Kindergärten. Sie bieten 
Lehr- und Betreuungspersonen zahlreiche Berufs-
möglichkeiten. Zur Zeit sind folgende Stellen neu 
zu besetzen: 

Co-Schulleitungen 
Pensum: je ca. 80% 
Stellenantritt per 01.08.2020 

Primarlehrpersonen als freie Stell-
vertretung / Aushilfe 
Pensum: im Stundenlohn  
Stellenantritt ab sofort oder nach Vereinbarung 

Fachperson für Logopädie 
Pensum: ca. 60-70%  
Stellenantritt ab März 2020 bis 30.09.2020 

Schulische/n Heilpädagogin/en 
Pensum: ca. 50-60%  
Stellenantritt ab sofort oder nach Vereinbarung 

Vorpraktikanten 
Pensum: 80-100% 
Stellenantritt per 01.08.2020 

Primarlehrperson (feste Springer) 
Pensum: 60% (mit 100% Verfügbarkeit) 
Stellenantritt per 01.08.2020 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 
an den verschiedenen Standorten finden Sie lau-
fend unter: www.riehen.ch/offene-stellen. 
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Offene Stellen in den 
Tagesstrukturen der 
Gemeindeschulen 

Unsere Gemeindeschulen umfassen sechs Primar-
stufenstandorte und 22 Kindergärten. Sie bieten 
Lehr- und Betreuungspersonen zahlreiche Berufs-
möglichkeiten. Zur Zeit sind folgende Stellen neu zu 
besetzen: 

Fachperson Betreuung (Springer/in) 
Pensum: ca. 25% mit 100% Verfügbarkeit 
Stellenantritt: per 01.08.2020 

Praktikanten 
Pensum: 80-100% 
Stellenantritt per 01.08.2020 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 
an den verschiedenen Standorten finden Sie lau-
fend unter: www.riehen.ch/offene-stellen. 
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Joachim Willi Otto Harnisch, Perle-
berg OT Lübzow (DE), Jürgen Har-
nisch, Halle (DE), Petra Harnisch, 
München (DE), Waltraud Toni El-
friede Kertscher, Farnstädt (DE),  
Karin Magda Frieda Schlicht, Berlin 
(DE), Helga Ruth Ilse Stadler, Harzge-
rode (DE), Eigentum neu, Helle-Kai 
Marie-Louise Thommen, Basel
Haselrain 69, Riehen, Sektion: RF, 
Miteigentumsparzelle: 1246-17-19, Ei-
gentum bisher, Daniel Pierre Breton, 
Riehen, Monica Doris Breton, Riehen, 
Eigentum neu, Ernst Gilgen, Riehen
Haselrain 69, Riehen, Sektion: F, 
Stockwerkeigentumsparzelle: 1246-6, 
Miteigentumsparzelle: 1246-17-13, Ei-
gentum bisher, Daniel Pierre Breton, 
Riehen, Monica Doris Breton, Riehen, 
Eigentum neu, Sven Ralf Rogait, Rie-
hen, Ines Katharina Rogait, Riehen

ZIVILSTAND

Verstorbene Riehen

Gessler-Schwendimann, Franz Josef, 
geb. 1926, von und in Riehen, Grendel-
gasse 9
Glatz-Krieger, Dieter, geb. 1957, von 
Röthenbach im Emmental BE, in Rie-
hen, Bosenhaldenweg 3
Schenker-Aeberhard, Fausto, geb. 
1932, von Bellinzona TI, in Riehen,  
Im Hirshalm 45
Schwarz-Bieri, Karl Franz Georg,  
geb. 1936, von und in Riehen, Wende-
linsgasse 20
Spinas-Gisler, Johann Kaspar, geb. 
1926, von Tinizong-Rona GR, in Rie-
hen, Schützengasse 60
Szüle-Torday, Ilona, geb. 1933, von 
und in Riehen, Rheintalweg 84
Zahnd-Egger, Elisabeth Katharina, 
geb. 1928, von Wahlern BE, in Riehen, 
Rauracherstr. 111

Geburten Riehen

Brogli, Orianne, Tochter des Brogli, 
Andreas, von Möhlin AG, und der  
Brogli, Fabienne, von Bretzwil BL, in 
Riehen
Hess, Elena Cocò, Tochter des Hess, 
Davy Oliver Karl-Hans, von Zürich 
ZH, Oberengstringen ZH, und der 
Hess, Nicole Monique, von Riehen, 
Basel, in Riehen

Marti, Zoé, Tochter des Marti, Chris-
tian, von Pfeffingen BL, Breitenbach 
SO, und der Schaffar, Cécile, aus 
Frankreich, in Riehen
Spadin, Selina Marlise, Tochter des 
Bolliger, Kevin Patrick, von Schmie-
drued AG, und der Spadin, Swantje 
Cassandra, von Rhäzüns GR, in Rie-
hen
Tschudi, Philippa Sophie, Tochter des 
Tschudi, Dominik Philipp, von Basel, 
Glarus Süd GL und der Tschudi, Han-
nah Lina, aus Deutschland, in Riehen
Wilde, Elena Zoe, Tochter des Wilde, 
Philipp, von Riehen, und der Wilde, 
Jasmin Carmen, von Fraubrunnen BE, 
in Riehen

Treffpunkt für Lesefreunde

In Riehen finden Sie die Bibliothek 
an zwei Standorten: in Riehen Dorf 
und im Niederholz-Quartier. Sie 
bietet der Bevölkerung aller Alters-
gruppen Zugang zu einer grossen 
Auswahl an Medien zur Unterhal-
tung und zur Information. Mitglie-
der können Bücher, Hörbücher, Zeit-
schriften, Musik-CDs     und DVDs 
ausleihen. Ebenso bietet die Biblio-
thek E-Medien zu Ausleihe an. Beide 
Standorte verfügen über WLAN und 
Internet-Stationen.

Mit ihrer gemütlichen Atmo-
sphäre und dem Angebot von diver-
sen Veranstaltungen ist sie beliebter 
Treffpunkt für Jung und Alt.

Dorf / Haus zur Waage 
Baselstrasse 12

Öffnungszeiten: 
Mo 14.30–18.30 Uhr
Di 14.30–20.00 Uhr
Mi 14.30–18.30 Uhr
Do  9.00–11.00 Uhr und 
 14.30–18.30 Uhr
Fr 14.30–18.30 Uhr
Sa 10.00–13.00 Uhr

Telefon +41 61 646 82 39

Niederholz 
Niederholzstrasse 91

Öffnungszeiten:
Mo 14.30–18.30 Uhr
Di 14.30–18.30 Uhr
Mi 14.30–18.30 Uhr
Do  9.00–11.00 Uhr und 
 14.30–18.30 Uhr
Fr 14.30–18.30 Uhr
Sa 10.00–13.00 Uhr

Telefon +41 61 646 81 20

www.bibliothek-riehen.ch
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FACHLEUTE • HANDWERKER • SPEZIALISTEN

Spezialisten gesucht?
Berücksichtigen Sie unsere Inserenten!

Inserieren 
bringt Erfolg!

Telefon 061 645 10 00

Fax 061 645 10 10

inserate@riehener-zeitung.ch

BEDACHUNGEN

BODENBELÄGE

COMPUTER & ELECTRONICS

ABLAUF REINIGUNG

TRANSPORTE

SCHLOSSER

PLATTENLEGER

INNENDEKORATEURE

ANTIQUITÄTEN SCHLÜSSELSERVICE

GIPSER

PFLÄSTERUNGEN

EINBRUCHSCHUTZ

SANITÄR & SPENGLEREI

FENSTERBAU

HEIZUNGEN & SANITÄR

BAUGESCHÄFT SCHREINER

FLIESENBAU

HOLZBAU & ZIMMEREI

ELEKTRIKER KÜCHENEINRICHTUNGEN

MALER

GARTENBAU

GEBÄUDEAUTOMATION

Andreas Wenk
www.wenkgartenbau.ch
061 641 25 42  |  Riehen

Sehen Sie vor 
lauter Bäumen 
das Haus nicht 
mehr?

Hans LucHsinger
antiquitæten

Verkauf, Restaurationen und  
Schatzungenvon antiken Möbeln,  

Reparaturen

Tel. 061 601 88 18
Äussere Baselstrasse 255

R. Soder
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen,  
Diamantkernbohrungen

Telefon 061 686 91 91

Wir haben etwas
gegen Einbrecher.

www.einbruchschutzBasel.ch

Top im Innenausbau
und Aussendienst

Telefon 061 686 91 91

ROBERT SCHWEIZER AG

ihr elektro-
partner vor ort

k. Schweizer aG
Baselstrasse 49
4125 Riehen
Telefon 061 645 96 60
www.ksag.ch

Günter Stiefvater
+ Sohn GmbH
Meisterbetrieb

• Herstellen von bodenebenen 
Duschen

• Barrierefreie Bäder 
aus einer Hand

• Balkone
• Renovierungen
• Grossformatige Fliesen bis 3 m

Weil am Rhein + Eimeldingen

Telefon + 49 7621 7 72 18
www.fliesenbau-stiefvater.de

40
seit 1979

MillerSchaller   Naturholz
Telefon 079 313 98 32 

www.millerschaller.ch
Chrischonaweg 160, 4125 Riehen

Holzparkette
Massivholzböden

Holzböden für Aussenbereich
ölen von Holzböden

Wir sind Ihr Spezialist für Holzböden, 
für Innen wie Aussen.

Ob Boden, Dach oder Wand -
 Holz liegt uns in der Hand

Rüchligweg 65, 4125 Riehen
Tel. 061 601 82 82
www.baumann-zimmerei.ch

20
Jahre

Werkstätte für Polstermöbel 
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren,  
Polstermöbel, Teppiche,  
Polster-, Teppichreinigung,  
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56
www.innendekorateur-gabriel.ch

Zimber AG
Ihr Küchen-Spezialist 

seit 36 Jahren

Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 815 90 10
E-Mail info@zimber.ch

www.zimber.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon 061 692 20 80

Kochen 
mit Genuss

Grenzacherweg 127Grenzacherweg 127
CH-4125 RiehenCH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.ch

Grenzacherweg 127

Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.ch

Lergenmüller AG

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch

Gebr. Ziegler AG
Spenglerei, sanitäre Installationen

Wiesenstrasse 18, Basel
Telefon 061 631 40 03

 Erlensträsschen 48

 Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
 Flachdacharbeiten Kundendienst

  
 

                 061 641 16 40

Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSERE I

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon 079 378 70 30
www.lorenzmueller-schlosserei.ch

www.alpha-key.com

Schlüsselservice Riehen

 Schloss & Schlüssel
 Einbruchschutz
 Neue Schliessanlagen
 Briefkasten
 Reparaturen

061 641 55 55

  

Bammerlin +
SchaufelBerger ag

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B

+
S

Für das Alltägliche.
Für das Aussergewöhnliche.

Stiftsgässchen 16 | CH-4125 Riehen
T 061 641 06 60

www.schreinerei-riehen.ch

P. Nussbaumer
TraNsPorTe aG/muldeN
basel % 061 601 10 66

Heimnetz-Sicherheit

Telefon: 061 508 20 57
swisseprivacycoaching.ch

BERATUNG & SERVICES

Wir montieren
Sicherheitsschlösser

in Ihren Router

 
IEE AG 

Gebäudeautomation 
 

••  Energiemanagement 
••  Steuerungen für Heizungen, Lüftungen und Storen 

••  Alarmanlagen & Videoüberwachung 
 
Mühlestiegstrasse 32 ••  4125-Riehen ••  Tel. 061 381 55 22 ••  www.iee.ch 
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• Tel. 061 381 55 22 • www.iee.ch

Bodenbeläge GmbH
& Söhne

Untere Wenkenhofstrasse 5  -  4125 Riehen
061 643 75 75  -  info@fanundsoehne.ch  -  www.fanundsoehne.ch 

Parke�  -  Bodenbeläge  -  Oberflächenbehandlungen
 Untere Wenkenhofstrasse 5 - 4125 Riehen
Telefon 061 643 75 75
info@fanundsoehne.ch
www.fanundsoehne.ch

Ablauf Reinigung BLITZ-BLANK AG

Rüchligweg 65, 4125 Riehen
Tel. 061 603 28 28
info@blitzblank.ch www.blitzblank.ch
Entstopfungen | Kanal- und Rohrreinigung | Kanalsanierung 
Kanalortung | Kanal-TV | Dichtheitsprüfung | Bauaustrocknung

Ablauf Reinigung BLITZ-BLANK AG
Rüchligweg 65

CH-4125 Riehen

Tel. 061 603 28 28

Fax 061 603 28 29

info@blitzblank.ch

www.blitzblank.ch

                   � �              Geschäftsführer: I. Campinari

Ablauf Reinigung BLITZ-BLANK AG 
Mit Filialen in:

4056 Basel� Mittlere Strasse 121� Tel. 061 262 09 09� � �

4410 Liestal� Rheinstrasse 47� Tel. 061 902 12 12

4153 Reinach BL� Therwilerstrasse 4� Tel. 061 712 18 00�
4310 Rheinfelden� Kuttelgasse 11� Tel. 061 831 70 44

5000 Aarau� Buchserstrasse 12� Tel. 062 822 52 52

5200 Brugg� Aarauerstrasse 22� Tel. 056 442 50 50

5070 Frick� Postfach� Tel. 062 871 78 79

4600 Olten� Ziegelfeldstrasse 2� Tel. 062 212 21 23

E n t s t o p f u n g e n  |  K a n a l –  u n d  R o h r r e i n i g u n g
K a n a l s a n i e r u n g  |  K a n a l o r t n u n g  |  K a n a l -TV   
D i c h t h e i t s p r ü f u n g  |  B a u a u s t r o c k n u n g

Ablauf Reinigung BLITZ-BLANK AG
Rüchligweg 65

CH-4125 Riehen

Tel. 061 603 28 28

Fax 061 603 28 29

info@blitzblank.ch

www.blitzblank.ch
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Ablauf Reinigung BLITZ-BLANK AG 
Mit Filialen in:

4056 Basel� Mittlere Strasse 121� Tel. 061 262 09 09� � �
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THEATER Ensemble «Das Luftschloss» kommt wieder nach Riehen

Mut allein macht noch keinen Helden

rz. Das wird nun der dritte Februar hin-
tereinander, in dem «Das Luftschloss» 
mit einem Theaterstück für Kinder und 
Erwachsene nach Riehen kommt. Auf-
grund des grossen Erfolgs und vieler 
ausverkaufter Vorstellungen gibt es 
jetzt sechs zusätzliche Aufführungen 
des letztjährigen Stücks «Maximilian, 
der Held» – zwei davon im Haus der 
Vereine. Worum geht's? Der mutige 

Maximilian hat nur einen Wunsch: Er 
will ein Held sein. Doch das ist gar 
nicht so einfach, wie er meint. Der Kö-
nig schickt ihn auf eine abenteuerliche 
Reise, auf der er mit einem Vampir, ei-
nem Ritter, einer Hexe, einem Drachen 
und Dämonen kämpfen muss. Dabei 
hilft ihm Tamesis, die eine richtige Elfe 
werden möchte. Doch mit seiner fre-
chen und vorlauten Art macht Maximi-

lian der temperamentvollen Tamesis 
und auch sich selbst das Leben schwer. 
Und so muss er lernen, dass es weit 
mehr braucht als nur Tapferkeit, um 
ein wahrer Held zu sein.

Typisch für die Stücke des Ensem-
bles «Das Luftschloss» sind die vielen 
Lieder mit eigens komponierter Mu-
sik, die bei «Maximilian, der Held» 
alle Emotionen der Figuren ausdrü-
cken und auch das furiose Finale prä-
gen. Wer das Stück im letzten Jahr 
verpasst hat und wer es nochmals er-
leben möchte, hat am Samstag, 8. Fe-
bruar, und Sonntag, 9. Februar, die 
Gelegenheit dazu. 

«Das Luftschloss» präsentiert «Maximi-
lian, der Held». Am Samstag, 8. Februar, 
und Sonntag, 9. Februar, jeweils um 
14.30 Uhr (Einlass um 14 Uhr) im Kel-
lertheater im Haus der Vereine (Basel-
strasse 43, Riehen). Ab 5 Jahren, auf 
Hochdeutsch. Eintritt: Kinder Fr. 12.–, 
Erwachsene Fr. 20.–, AHV/IV/Studenten 
Fr. 12.–. Vorverkauf: Kundenzentrum 
Riehen im Gemeindehaus (Wettstein-
strasse 1, Tel. 061 646 81 11) oder unter 
www.dasluftschloss.ch.

Entlastung für 
pflegende Angehörige
rz. Die Tagesstrukturen für Betagte im 
Kanton Basel-Stadt erhalten neue Ver-
träge mit erhöhter staatlicher Unter-
stützung. Mit der tageweisen Pflege 
und Betreuung von betagten Menschen 
ermöglichen sie den Betroffenen eine 
längere selbstständige Lebensweise 
und entlasten pflegende Angehörige 
von ihrer wertvollen Arbeit.

Tagesstrukturen für Betagte sind 
ein bewährter Bestandteil der kanto-
nalen Alterspflegepolitik. Sie haben 
zum Ziel, eine möglichst gute Gesund-
heit und Lebensqualität auch im hohen 
Alter zu gewährleisten. Für pflegende 
und betreuende Angehörige stellen Ta-
gesstrukturen für Betagte eine unent-
behrliche Entlastung dar. Dank dieser 
Entlastungsangebote sind Angehörige 
in der Lage, auch über längere Zeit ihre 
Partnerinnen und Partner oder Eltern 
zu Hause zu pflegen. Auch für die Be-
tagten selber bieten Tagesstrukturen 
Vorteile gegenüber einem eventuell nö-
tig werdenden Eintritt in ein Pflege-
heim: Sie können in ihrer gewohnten 
Umgebung bleiben, sind tagsüber aber 
mit anderen Menschen in vergleichba-
rer Lebenssituation zusammen. So er-
leben sie erweiterte soziale Kontakte.

Um der demografischen Entwick-
lung und dem gesellschaftlichen Wan-
del gerecht zu werden, zielt der Kanton 
auf eine bedarfsgerechte, mehrstufige 
pflegerische Versorgung ab. Wie der 
Regierungsrat in einem Communiqué 
schreibt, sei dabei zentral, dass neben 
Pflegeheimen und ambulanten Ange-
boten, wie etwa die Pflegeleistungen 
der Spitex, auch intermediäre Ange-
bote wie die Tagesstrukturen für Be-
tagte langfristig gesichert würden. 

Der Kanton Basel-Stadt führt seit 
vielen Jahren mit diversen nichtstaatli-
chen Trägerschaften leistungsorien-
tierte Verträge zum Betrieb von Tages-
strukturen für Betagte. Diese wurden 
nun erneuert und für eine weitere Ver-
tragsperiode für die Jahre 2020 bis 2023 
abgeschlossen. Damit stehen auf Kan-
tonsgebiet acht Tagesstrukturen für 
Betagte zur Verfügung, darunter auch 
auf Demenz und auf psychische Beein-
trächtigung spezialisierte. Träger-
schaften sind die Oekumenische Stif-
tung Alters- und Pflegeheim Riehen, 
die Dandelion Stiftung für demenz-
kranke Menschen Basel, die Stiftung 
Basler Wirrgarten, das Bürgerspital 
Basel, die Stiftung Rheinleben sowie 
der Sternenhof (M. + G. Seiler-Tschan-
tré-Stiftung), der drei Tagesstrukturen 
für Betagte betreibt. Der Kanton Basel-
Stadt übernimmt pro Tag ungefähr die 
Hälfte der Kosten, die jeweilige Kran-
kenkasse und der Gast den Rest. 

LÖRRACH Sieger des Wettbewerbs «Umgestaltung Basler Strasse» ist gekürt

Basler Strasse soll «Lebensraum» sein

rz. Im Rahmen des IBA-Projekts «Am 
Zoll Lörrach/Riehen» fand ein Wettbe-
werb mit Planungsbüros aus den Berei-
chen Städtebau, Architektur, Land-
schaftsarchitektur sowie Mobilität zur 
Umgestaltung der Basler Strasse vom 
Grenzübergang bis zum Bahnhof Stet-
ten statt. Eine Fachjury bewertete ver-
gangene Woche die Ergebnisse des 
Wettbewerbs. Wie die Stadt Lörrach mit-
teilt, wurde der Beitrag der Wiener Ar-
beitsgemeinschaft aus Yewo Lands-
capes, Studio Vlay Streeruwitz und 
Consens Verkehrsplanung zum Sieger-
projekt gekürt.

Ziel des Wettbewerbs war es unter an-
derem, einen vom Durchgangsverkehr 
geprägten Stadtraum städtebaulich, ver-
kehrlich und freiräumlich aufzuwerten 
und somit für Fussgänger, Velofahrer und 
Anwohner attraktiver zu gestalten. 
Hierzu soll eine Umgestaltung der ehe-
maligen Bundestrasse Basler Strasse auf 
Lörracher Seite zu einer Stadtstrasse er-
folgen. Für den Aufenthalt auf der Strasse 
soll künftig mehr und besser gestalteter 
Raum zur Verfügung stehen. Nach dem 
Motto: Vom Strassenraum zum Lebens-
raum. Auf Riehener Seite wurde mit der 
Neugestaltung der Lörracherstrasse die-
ses Motto bereits umgesetzt. Das Projekt 
wird gemeinsam mit der Gemeinde Rie-
hen und dem Kanton Basel-Stadt ver-
folgt. Unterstützt wird es ausserdem von 
der deutschen Städtebauförderung des 
Bundes im Programm «Nationale Pro-
jekte des Städtebaus» sowie von der IBA 
Basel 2020. Mit dem Beitrag der Arbeits-
gemeinschaft aus Yewo Landscapes 

(Landschaftsarchitektur), Studio Vlay 
Streeruwitz (Städtebau) und Consens 
Verkehrsplanung sei ein Siegerprojekt 
gekürt worden, das eine sehr gute 
Grundlage vorlege, schreibt die Stadt 
Lörrach: einerseits für den Umbau der 
Strasse und des Freiraums, andererseits 
für den Rahmenplan der städtebauli-
chen Transformation des Quartiers. 

Der Beitrag mit dem Titel «längs und 
quer / Strasse der Möglichkeiten» der 
aus Wien stammenden Arbeitsgemein-
schaft schlägt eine konsequente Hin-
wendung zum öffentlichen Raum und 
zum öffentlichen Verkehr vor. Dabei 
wird die Fahrbahn, die sich der motori-
sierte Individualverkehr mit dem öffent-
lichen Verkehr teilt, auf ein Minimum 
plus einen Pufferbereich reduziert. Die 
restliche Fläche erfährt eine hochwer-
tige Freiraumgestaltung; darin werden 
die unterschiedlichen Räume im Verlauf 
eingebunden. Ausserdem sind dort je-
weils gute Angebote in Form von Möb-
lierung und Bepflanzung vorgesehen. 
Die städtebaulichen Potenziale der an-
grenzenden Bereiche werden optimal 
genutzt und die umliegenden Freiberei-
che eingebunden.

Zweitplatziert wurde der Beitrag der 
Zürcher Arbeitsgemeinschaft aus Hager 
AG (Landschaftsplanung), Van de Wete-
ring Atelier für Städtebau und MRS 
Partner AG (Verkehrsplanung). Die Ar-
beit überzeugt gemäss Medienmittei-
lung der Stadt Lörrach insbesondere 
durch einen unaufgeregt gestalteten 
Strassenraum, der die Basler Strasse 
von Riehen bis Lörrach als zusammen-

hängenden Raum versteht, sowie ein-
zelne, selbstverständliche städtebauli-
che Setzungen. 

Vier weitere Beiträge wurden mit 
Anerkennungen ausgezeichnet. Alle 
Beiträge und Pläne können auf der Pro-
jekt-Homepage www.azlr.org eingese-
hen werden. 

Nächste Schritte 
Die Stadt Lörrach wird im Rahmen 

der gesetzlichen Vergabemodalitäten 
die beiden Preisträgerinnen um die Ab-
gabe eines Angebots auf Basis des  
Beitrags bitten. Im anschliessenden  
Verhandlungsverfahren wird ein verga-
befähiger Auftrag erarbeitet. In enger 
Abstimmung mit Stadtverwaltung, Pro-
jektpartnern, Politik und der Öffent-

lichkeit wird dieser dann zu einem um-
setzbaren Bauprojekt für die Strasse 
und den Freiraum entwickelt.

Im laufenden Jahr wird das IBA-Pro-
jekt «Am Zoll Lörrach/Riehen» stärker 
in die Öffentlichkeit treten. So sind 
heuer mehrere Veranstaltungen und 
Workshops im Projektgebiet geplant, 
die in die laufende Planung einfliessen 
werden. Den Auftakt bildet die Ausstel-
lung der Wettbewerbsergebnisse in der 
Halle 9 (Gewerbestrasse 9) in Lörrach. 
Sie ist noch heute Freitag von 11 bis 15 
Uhr sowie morgen Samstag von 10 bis 
12 Uhr geöffnet. Im Anschluss ist die 
Ausstellung vom 3. bis 13. Februar im 
Erdgeschossfoyer des Rathauses Lör-
rach (Luisenstrasse 16) zu den Rathaus-
öffnungszeiten zu sehen. 

Maximilian will ein Held sein – wird er es schaffen? Illustration: zVg 3x2 Tickets 
zu gewinnen
rz. Wir verlosen insgesamt sechs Ti-
ckets für die Vorstellung von Sams-
tag, 8. Februar. Bitte senden Sie uns 
bis Dienstag, 4. Februar, eine E-Mail 
mit dem Stichwort «Luftschloss» an 
reda kt ion @r iehener-zeitung.ch. 
Bitte geben Sie Adresse und Telefon-
nummer an. Viel Glück!

Tramverlängerung ist eine Option
rz. Der Stadtraum des Siedlungsban-
des zwischen Riehen-Stettenfeld und 
Lörrach-Stetten soll verkehrlich, frei-
räumlich und städtebaulich neu ent-
wickelt werden – dies ist das Ziel des 
IBA-Projekts «Am Zoll Lörrach/Rie-
hen». Unterstützer des Projekts sind 
die Stadt Lörrach, die Gemeinde Rie-
hen, der Kanton Basel-Stadt und wei-
tere Akteure.  Im Rahmen der ange-
strebten Transformation ist der 
grenzüberschreitende Gedanke lei-
tend. Dies nicht zuletzt, weil trotz der 
unmittelbaren Grenzlage in der Ver-
gangenheit die planerische Betrach-

tung oft an der Grenze endete, obwohl 
der Raum funktional eng verflochten 
ist. Die Planungen müssen auf Ent-
scheidungen zu übergeordneten Ver-
kehrsinfrastrukturen reagieren, die 
erst im weiteren Prozess gefällt wer-
den können: Zum einen steht nach wie 
vor die Idee im Raum, im Bereich des 
Grenzübergangs einen zusätzlichen 
Haltepunkt der S-Bahn einzurichten; 
zum anderen hat der Gemeinderat der 
Stadt Lörrach beschlossen, die Mach-
barkeit der Integration Lörrachs in das 
Basler Tramnetz (Tramverlängerung) 
näher zu untersuchen.

Geht es nach der gekürten Wiener Arbeitsgemeinschaft, sollen der Zollübergang Lörrach/Riehen (links) und der Bahnhofplatz Stetten in einigen Jahren so 
aussehen. Ob die Tramlinie 6 wirklich verlängert wird, wie auf den Visualisierungen suggeriert wird, steht noch offen. Visualisierungen: zVg

KRIMINALITÄT FGV Weilmatten von Einbrechern heimgesucht

«30 aufs Mal ist schon viel»
lov. Gleich in 30 Gartenhäuser auf dem 
Gelände des Riehener Familiengar-
tenvereins (FGV) Weilmatten in der 
Nähe des Naturbads ist Ende vergan-
gener Woche eingebrochen worden. 
Die unbekannte Täterschaft habe zu-
nächst das Eingangstor aufgewuchtet 
und sei anschliessend in mehrere 
Gartenhäuser eingebrochen, aus de-
nen sie verschiedene Gegenstände 
entwendet habe, teilt die Basler 
Staatsanwaltschaft mit.

Man sei momentan daran, die An-
zeigen der geschädigten Gartenhaus-
besitzer zu sammeln, sagt Kriminal-
kommissär Peter Gill gegenüber der 
Riehener Zeitung. Deshalb könne die 
Schadenssumme noch nicht beziffert 
werden. «Durch das Aufbrechen der 
Türen ist jedoch beträchtlicher Sach-
schaden entstanden», stellt Gill klar. 
Auch zu den entwendeten Gegenstän-

den lässt sich zurzeit wenig sagen. 
Laut Staatsanwaltschaft sind es zwei-
fellos kleine Objekte, welche der oder 
die Täter rasch wegtragen konnten. 
Die Vermutung liegt nahe, dass das 
eine oder andere Elektronikgerät oder 
auch Werkzeuge gestohlen wurden. Es 
dürfte sich also um keine besonders 
wertvollen Gegenstände handeln, 
doch deren Verlust schmerzt die Besit-
zer womöglich trotzdem. Denn: «Der 
ideelle Wert ist wahrscheinlich um 
einiges höher als der materielle», be-
tont Peter Gill. 

Ein derartiger Fall von «Massen-
einbruch» in einem Familiengartena-
real sei eher selten, sagt der Kriminal-
kommissär. Vor einigen Jahren habe 
es einen ähnlichen Fall gegeben, in 
dem in über 20 Gartenhäuschen ein-
gebrochen worden sei. «Doch 30 aufs 
Mal ist schon viel.»

Der 1997 gegründete Familiengartenverein Weilmatten bietet in den Langen 
Erlen über 60 Hobbygärtnern Platz. Foto: zVg
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Flussfahrt ab/bis Basel nach  Flussfahrt ab/bis Basel nach  
Amsterdam auf der  Amsterdam auf der  

MS EDELWEISS****+MS EDELWEISS****+

17.10.—24.10.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—AMSTERDAM—BASEL
AUF DEM RHEIN

Gratis-Ausflugspaket (6 Ausflüge)

ab CHF 1290.00
 

 

Flussfahrt ab/bis Basel  Flussfahrt ab/bis Basel  
nach Trier auf der  nach Trier auf der  

MS EDELWEISS****+MS EDELWEISS****+

24.10.—31.10.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—TRIER—BASEL 
AUF DEM RHEIN UND DER MOSEL

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 1190.00

FlusFlussfahrt ab Stuttgart  sfahrt ab Stuttgart  
bis Basel auf der  bis Basel auf der  

MS THURMS THURGAU CASANOVA****GAU CASANOVA****

31.10.—06.11.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

STUTTGART—BASEL 
AUF DEM NECKAR UND DEM OBERRHEIN

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 1090.00
 

FlFlussfahrt ab/bis Lyon  ussfahrt ab/bis Lyon  
nach Arles auf der  nach Arles auf der  

MS THURGAU RHÔNE****+MS THURGAU RHÔNE****+

04.11.—09.11.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

LYON—ARLES—LYON AUF DER RHÔNE

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 990.00

 
 

Advents-Flussfahrt ab/bis  Advents-Flussfahrt ab/bis  
Basel nach Köln auf der  Basel nach Köln auf der  

MS THURGAU ULTRA*****+MS THURGAU ULTRA*****+

02.12.—07.12.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—KÖLN—BASEL
AUF DEM RHEIN

Gratis-Ausflugspaket (2 Ausflüge)

ab CHF 790.00

AUF  

ALLEN FAHRTEN  

GRATIS- 

AUSFLUGSPROGRAMM

FLUSSFAHRTEN



TURNERINNEN RIEHEN 90. Mitgliederversammlung nach einem ereignisreichen Jubiläumsjahr

Zwei Änderungen im Vorstand
Präsidentin Jacqueline Thiele be-
grüsste am letzten Freitag zur 90. Mit-
gliederversammlung der Turnerinnen 
Riehen im Bürgersaal des Gemeinde-
hauses. Als Gäste begrüssen durfte 
sie die Gemeinderäte Christine Kauf-
mann und Daniel Hettich sowie 
 Christian Lupp, Abteilungsleiter Kul-
tur, Freizeit und Sport, und Brigitte 
Hunziker, aktuelle Präsidentin des 
Turnverbands Basel-Stadt.

Zu Beginn blickte die Präsidentin 
auf wichtige Ereignisse des vergan-
genen Vereinsjahrs zurück, wie zum 
Beispiel auf das 90-Jahr-Jubiläum mit 
dem grossen Fest im September und 
das Eidgenössische Turnfest in Aarau, 
an dem die Mädchenriege sehr er-
folgreich war. Die Kulturreise führte 
22 Turnerinnen in diesem Jahr in die 
Langen Erlen, wo sie unter fachkundi-
ger Führung viel Interessantes über 
Luchse, Eulen, Gämsen und Hirsche 
erfuhren.

Eine Änderung gibt es in diesem 
Jahr bei der Zusammensetzung des 
Vorstands. Die technische Leiterin 
 Ingrid Gabriel und die Protokoll-
führerin Stephanie Holl traten nach 
elf beziehungsweise sechs Jahren 
von ihren Aufgaben zurück. Beide 
wirkten mit viel Engagement und 
Freude im Vorstand. In diesen wurden 
neu Gertrud Seyfried und Claudia 
Hettich gewählt. Der restliche Vor-
stand – Jacqueline Thiele (Präsiden-
tin), Bea Studer (Vizepräsidentin), 
Fränzi Gebler (Kassiererin), Berna-
dette Ries (Materialverwalterin) und 
Beatrice Huwyler (Beisitzerin) – 
wurde mit Applaus bestätigt.

Ab 70 Jahren erhalten aktive Tur-
nerinnen an runden Geburtstagen an 
der Mitgliederversammlung einen 
Blumenstrauss. Für das 2019 wurden 
Madeleine Ulrich, Romy Rückel, Su-
sanne Van Es, Erika Gass und Rosy 
Rudin geehrt. Ein kleines Präsent er-
hielt auch Jacqueline Thiele, wurde 
sie doch im Turnverband Basel-Stadt 
zum Ehrenmitglied gewählt.

Christine Kaufmann erzählte da-
nach Interessantes über die Fach-
kommission zur Förderung von Akti-
vitäten im Bereich Sport. Zur grossen 
Freude der Anwesenden wurde Bea 
Studer in die Fachkommission ge-
wählt und wird sich in Zukunft im 
 Bereich Sport einsetzen.

Am Ende des offiziellen Teils 
wurde ein weiteres Mal der Jubilä-

umsfilm gezeigt; alle konnten noch 
einmal in die 90-jährige Geschichte 
des Vereins eintauchen. Beim an-
schliessenden Apéro tauschten sich 
die 76 Teilnehmerinnen rege aus. 
Frauen und Mädchen, die mitturnen 

möchten, sind übrigens herzlich will-
kommen und finden weitere Informa-
tionen unter der Homepage: www.
turnerinnen-riehen.ch.

Beatrice Huwyler
für die Turnerinnen Riehen

PFLEGEHEIM WENDELIN Ausstellung «Fensterbilder» mit Bildervortrag eröffnet

Kunst kennt keine Altersgrenzen

Mit einem Bildervortrag eröffnete die 
Kulturagogin Ewelina Duerschlag am 
letzten Samstag die Ausstellung 
«Fensterbilder» im Pflegeheim Wen-
delin. Sie nahm die interessierten Zu-
hörer mit auf eine kleine Reise in die 
Entstehungsgeschichte von farbigen 
Fenstern. Im Vortrag wurden die aus-
gestellten Bilder der Wendelin-Be-
wohner mit Werken berühmter Künst-
ler wie Marc Chagall, Claude Monet, 

Vincent Van Gogh und Sigmar Polke 
in Bezug gestellt. Die Anwesenden 
 reagierten überrascht und verwun-
dert auf Duerschlags Ausführungen.

Die beteiligten Bewohnerinnen 
und Bewohner erfuhren eine grosse 
Wertschätzung ihrer Arbeit. Der Vor-
trag führte allen vor Augen, dass Kunst 
keine Altersgrenzen kennt. Mit Lust 
und Freude kann in jedem Alter Gross-
artiges erreicht werden.

Die Ausstellung dauert noch bis 
zum 27. März im öffentlichen Bereich 
des Wendelins. Bis zur Finissage kön-
nen Gebote zur Ersteigerung einzel-
ner Bilder abgegeben werden. Die 
Übergabe an den jeweils Höchstbie-
tenden erfolgt an jenem Freitag ab 
15 Uhr. 

Hansruedi Flückiger, Leitung 
 Aktivierung und Alltagsgestaltung 

im Pflegheim Wendelin

Das neue Ehrenmitglied des Turnverbands Basel-Stadt, Jacqueline Thiele, 
wird mit einem Präsent überrascht. Fotos: zVg

Die fünf Jubilarinnen, die 2019 einen runden Geburtstag feiern durften, 
 posieren mit Präsidentin Jacqueline Thiele (3.v.r.).

Kulturagogin Ewelina Duerschlag lässt sich von einem Wendelin-Bewohner die Fensterbilder erklären. Foto: zVg

«Winter» im Andreashaus
Der ökumenische Seniorennachmittag im festlich geschmückten Saal des 
Andreashauses fand vergangene Woche grossen Anklang. Andreas Klaiber 
von der Reformierten Kirchgemeinde Riehen-Bettingen sowie Odo Camp-
onovo von der katholischen Pfarrei St. Franziskus begrüssten die Anwesen-
den und gestalteten den Nachmittag mit dem Thema «Winter». Klaiber 
 erklärte das Winterbild des Basler Künstlers Joseph Duvanel. Bei Kaffee und 
Kuchen genossen die vielen Seniorinnen und Senioren das Orgelspiel der 
Organistin Françoise Matile und die Geigenbegleitung von Beat Witzig.

Text: Erika Hettich / Foto: zVg

ZOO BASEL Bei den Stichlingen ist jetzt Balzzeit

Stichlingsmann im Liebesrausch

rz. Wenn ein Stichlingsmann den 
Frühling spürt, errötet er und seine 
Augen werden blau. Zu beobachten ist 
diese wundersame Verwandlung ak-
tuell im Vivarium im Zoo Basel.

Das Stichlingsmännchen baut ein 
röhrenartiges Nest aus Pflanzenteilen, 
das es kunstvoll mit einem Nierense-
kret zusammenklebt. Mit einem Zick-
zacktanz lockt es Weibchen an, vor-
zugsweise solche mit prallen Bäuchen 
voller Eier und führt sie ans Nest. Die 
betörte Stichlingsfrau schlüpft ins 
Nest und legt ihre Eier ab. Damit ist 
ihre Aufgabe erledigt und das Männ-
chen vertreibt sie sofort wieder. Dann 
befruchtet das Männchen die Eier und 
lockt das nächste Weibchen an. Die 
Weibchen verteilen ihre Eier auf meh-
rere Nester.

Die Brutpflege, das heisst Fächeln, 
Putzen und Verteidigen, ist bei Stich-
lingen Männersache. Wenn nach 
etwa einer Woche die jungen Stich-
linge schlüpfen, betreut sie der Vater 
noch ein Weilchen umsichtig. Na-
mensgebend für den Stichling sind 
die Stacheln an der Rückenflosse und 
den Bauchflossen. Im Zoo Basel lebt 

der Dreistachlige Stichling, der fünf 
bis sieben Zentimeter lang wird. Er 
kommt in Nordasien, Europa und 
Nordamerika vor und ist nicht be-
droht.

Im Meer und im Süsswasser  
zu Hause
Der Dreistachlige Stichling lebt im 

Süss-, Brack- und Meerwasser. Es gibt 
reine Süsswasserpopulationen, an-
dere wandern saisonal und steigen 
zum Laichen in die Flüsse auf. Manche 
Populationen laichen im küstennahen 
Meerwasser ab. Ursprünglich handelt 
es sich beim Dreistachligen Stichling 
um einen Meerwasserfisch, der ins 
Binnengewässer eingewandert ist.

Der Dreistachlige Stichling gehört 
zur Ordnung der Stichlingsartigen, zu 
denen auch Seepferdchen und 
 Seenadeln zählen. Die neun Arten 
der Familie der Stichlinge sind Raub-
fische von 5 bis 20 Zentimeter Grösse 
und nur in den gemässigten Brei-
ten der Nordhalbkugel zu finden. Sie 
ernähren sich von Kleinkrebsen, 
 Wasserinsekten, Würmern und Fisch-
brut.

Das sonst eher unscheinbare Männchen des Dreistachligen Stichlings  
präsentiert sich zurzeit mit rotem Bauch und blauen Augen. Foto: Zoo Basel
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RingKombi

Werben Sie strategisch – werben Sie gezielt!
Wir haben für Sie die passende Werbelösung – ganz gleich ob Sie im Lokalen, also direkt vor  
der Haustür – oder rings um Basel werben möchten.  
Mit dem RingKombi erhalten Sie eine Auflage von über 100’000 Exemplaren.

Die Realisierung ist äusserst einfach:
• Ein MM-Tarif CHF 4.49
•  Ein Auftrag
•  Eine Druckvorlage
•  Eine Rechnung 

Ihr Vorteil:
•  Eine Ansprechperson
•  Verteilung durch Post
•  100% Haushaltsabdeckung  

trotz Stopp-Werbung-Kleber

Das Team vom Reinhardt Verlag steht für Sie bereit!
Telefon 061 645 10 00 | Fax 061 645 10 10 | inserate@reinhardt.ch | www.reinhardt.ch

Gemeinsam mit Ihnen  finden 
wir das auf Sie  individuell 
 zugeschnittene Werbepaket.

100%  
Haushalts - 
abdeckung

Der Pocket-Begleiter für Basler und  
Touristen. Alle Veranstaltungen in Basel 
und Umgebung auf einen Blick.

Auflage: 10 000 Exemplare

Erscheinung: 14-täglich

Inserate: inserate@reinhardt.ch 
 Tel. 061 645 10 00

 www.basellive.reinhardt.ch

Das Basler Lifestyle-Magazin  
für die ganze Region.

Auflage: 206 800 Exemplare

Erscheinung: 3 x jährlich 
 Frühling/Herbst/Winter

Inserate: inserate@reinhardt.ch 
 Tel. 061 645 10 00

 www.basellive.reinhardt.ch

Das Magazin der Quartier vereine  
Breite-Lehenmatt und St. Alban-Gellert.

Auflage: 13 000 Exemplare

Erscheinung: 4 x jährlich
Alle Haushalte in den Gebieten Breite, Lehenmatt, St. Alban und Gellert  
einschliesslich Briefkästen mit «Stopp – Keine Werbung»-Klebern

Inserate:  quartierkurier@reinhardt.ch 
 Tel. 079 374 20 04

BASEL.COM
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Wir beraten Sie gerne: inserate@reinhardt.ch oder Tel. 061 645 10 00

 _ SECHS AMTLICHE  
PUBLIKATIONSORGANE

 _ 100% HAUSHALTSABDECKUNG 

 _ GROSSE VERANKERUNG BEI  
LESERN UND INSERENTEN

 _ DIE EINZIGE KOMBI  
MIT RIEHEN  
UND BETTINGEN
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BIRSIGTAL-BOTE
AMTLICHER ANZEIGER
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Stephan RüdisühliStephan Rüdisühli  
In 25 Schritten zum waschechten Bebbi 
Becoming a genuine Bebbi in 25 Steps
134 Seiten, Softcover, ISBN 978-3-7245-2209-6134 Seiten, Softcover, ISBN 978-3-7245-2209-6
CHF 25.–

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

BIST DU EIN 
RICHTIGER 
BASLER?
Bist du schon einmal den 
Rhein hinuntergeschwommen 
oder benutzt du typische  
baslerische Ausdrücke wie 
«Schugger» oder «Büggse»? 
Finde heraus, welche 25 
Schritte es braucht, um ein 
waschechter Bebbi zu werden.

DEUTSCH  

UND  

ENGLISCH



GRATULATIONEN

Willi und Ilse Diermann-Rubner 
zur diamantenen Hochzeit

rz. Willi und Ilse Diermann-Rubner 
sind seit sechzig Jahren miteinander 
verheiratet und feiern am 6. Februar 
ihre diamantene Hochzeit. Als ehe-
malige Deutsche leben sie gleich lange 
in Riehen und besitzen seit 1974 das 
Riehener Bürgerrecht. Seit 55 Jahren 
sind sie Mitglieder der Freien Evange-
lischen Gemeinde FEG. Sie haben in 
Riehen und in der FEG ihre emotio-
nale und geistliche Heimat gefunden.

Das Jubelpaar darf sich an zwei 
Söhnen, zwei Töchtern, zwei Enkel-
kindern und einer Urenkelin erfreuen.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Willi und Ilse Diermann herzlich 
zum sechzigsten Hochzeitstag und 
wünscht für die Zukunft gute Ge-
sundheit und viel Freude am Leben.

Werner Witzig-Küpfer 
zum 90. Geburtstag

rs. Am 1. Februar 1930 in Hallau ge-
boren, darf Werner Witzig morgen 
Samstag seinen 90. Geburtstag feiern. 
Ein halbes Jahr nach seiner Geburt 
zog er mit seinen Eltern nach Basel.

Werner Witzig arbeitete als Ver-
sicherungsexperte bei der Basler Ver-
sicherung, bis er einen Hörsturz erlitt 
und deshalb 1987 vorzeitig pensio-
niert wurde. Im selben Jahr zog er 
nach Riehen, wo er noch immer am 
Gstaltenrainweg lebt.

Leider musste er im Juli 2017 den 
Tod seiner Frau hinnehmen. Bis heute 
ist er trotz allem zuversichtlich geblie-
ben, ist gesund und reist gerne unter 
anderem ins Familien-Chalet nach 
Grindelwald. Und freut sich an der 
grösser werdenden Familie – inzwi-
schen hat er vier Urgrosskinder.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Werner Witzig herzlich zum Neun-
zigsten und wünscht ihm weiterhin 
gute Gesundheit und viel Freude am 
Leben.

PROMOTION

Gabelzartes Fleisch

Gabelzartes Fleisch: Was steckt da-
hinter? Das verrät Ihnen Metzgermeis-
ter Werner Wirth gerne anlässlich sei-
ner rund dreistündigen Veranstaltung 
am kommenden 11. Februar im Gast-
hof Ochsen in Arlesheim. Der Autor 
mehrerer Bücher spricht über seine 
revolutionäre Garmethode für Fleisch. 
Sie erleben das Geheimnis in der Pra-
xis mit und dürfen anschliessend 
selbstverständlich auch ausgiebig 
degustieren. 

Wir bieten Ihnen einen einmaligen 
Informationsabend zum Thema Nie-
dertemperaturgaren. Vergessen Sie 
(fast) alles, was Sie bisher über Fleisch-
zubereitung gehört und selber aus-
probiert haben. 

Ihre Anmeldung nehmen wir gerne 
per E-Mail unter info@goldwurst.ch 
oder im Fachgeschäft Arlesheim unter 
der Telefonnummer 061 706 52 22 
entgegen. Unser spezielles Anmelde-
formular finden Sie auf unserer 
Webseite unter www.goldwurst.ch/
Events/WEWI Gabelzart-Seminar. 
Der Unkostenbeitrag pro Person be-
trägt 50 Franken (25 Franken Rück-
vergütung als Einkaufsgutschein für 
Bücher oder Fleisch). 

Eröffnen Sie sich diese neue Ge-
nusswelt mit zarterem und aromati-
scherem Fleisch. Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme an diesem interessan-
ten Abend.

Christoph Jenzer, 
Jenzer Fleisch + Feinkost

Liebe Rätselfreunde
rz. Wie immer am Ende des Monats  
finden Sie auch unter dem heutigen 
Kreuzworträtsel einen Lösungstalon, 
auf dem Sie die Lösungswörter der im 
Monat Januar erschienenen Kreuz-
worträtsel eintragen können. Mit der 
Einsendung erlauben die Teilneh-
menden im Fall des Gewinns die Ver-
öffentlichung ihres Namens und 
Wohnorts in dieser Zeitung.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100  
und einen im Wert von 50 Franken.

Kleben Sie diesen Talon auf eine 
Postkarte (Absender nicht vergessen!) 
und schicken Sie diese an: Riehener 
Zeitung, «Kreuzworträtsel», Postfach, 

4125 Riehen 1 (Poststempel, A-Post). 
Oder senden Sie uns eine E-Mail an: 
redaktion@riehener-zeitung.ch. Ein-
sendeschluss: Montag, 3. Februar.

Lösungswort  
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Es lese Basel!

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

proinnerstadtbasel.ch

Basel erleben mit dem
Pro Innerstadt Geschenkbon
Geniessen, einkaufen und staunen

Hans
Heimgartner
Eidg. dipl. Sanitär-Installateur

Sanitäre Anlagen
Spenglerei
Heizungen
• Reparatur-Service
• Gas-Installationen
• Boiler-Reinigungen
• Gartenbewässerungen

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstr. 33, Riehen

 061 641 40 90
www.hans-heimgartner.ch

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

 Bauspenglerei
 Flachdacharbeiten
 Kunststoffbedachungen
 Blitzschutzanlagen

  Sanitäre Anlagen
  Kundendienst
  Techn. Büro

 Erlensträsschen 48 061 641 16 40

Schranz AG Riehen

BASEL
ENTDECKEN
ERLEBEN

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rahel SchützeRahel Schütze Basel Wimmelbuch unterwegs 
16 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2371-016 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2371-0
CHF 24.80

  NEU  N E U  NE UPERSÖNLICH
BUNT
ÜBERRASCHEND

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

-minu -minu Die rosa Seekuh
336 Seiten, gebunden, mit Schutzumschlag 336 Seiten, gebunden, mit Schutzumschlag 
ISBN 978-3-7245-2361-1ISBN 978-3-7245-2361-1
CHF 29.80
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Patrick Anklin in Topform

rs. Der U18-Leichtathlet Patrick Ank-
lin (TV Riehen) hat am vergangenen 
Samstag am Hallenmeeting in Magg-
lingen seine 60-Meter-Bestzeit auf 
7,06 Sekunden verbessert und war da-
mit nochmals sieben Hundertstelse-
kunden schneller als am Vorwochen-
ende in Basel. Damit qualifizierte sich 
der junge Riehener für den C-Final 
aller Männer und belegte dort in 7,10 
Sekunden Platz sieben.

Anklin führt die Schweizer Saison-
bestenliste der MU18 klar an und liegt 
in der Saisonbestenliste aller Alters-
klassen auf Platz 14.

C-Junioren des FC Amicitia 
Nordwestschweizer Turniersieger

rs. Die C1-Junioren des FC Amicitia 
haben das Hallenturnier des Fuss-
ballverbandes Nordwestschweiz 
(FVNWS) in der Kategorie C1, in 
 welcher 20 Teams antraten, gewon-
nen. Als Gruppensieger einer der 
drei Vorrundengruppen qualifizier-
ten sie sich mit vier Siegen und einem 
Unentschieden für die Zwischen-
runde der jeweils zwei Gruppen-
besten. Dort erreichten sie als Grup-
penzweite die Halbfinals, wo sie die 
Black Stars mit 4:3 schlagen konnten. 
Im Final trafen die Riehener – zum 
dritten Mal im Turnierverlauf – auf 
Muttenz a. Nach zwei Unentschieden 
konnte sich Amicitia im alles ent-
scheidenden Spiel um den Turniersieg 
mit 2:0 durchsetzen. Ihre einzige 
 Niederlage hatten die Riehener im 
Zwischenrundenspiel gegen Muttenz 
b kassiert, das in der Endabrechnung 
auf Platz drei kam.

Die Junioren-Hallenturniere des 
FVNWS wurden in 16 Kategorien 
 ausgetragen und an zwei Januar- 
Wochenenden in verschieden Hallen 
der Region gespielt. Amicitia war 
 insgesamt mit neun Teams im Ein-
satz. Sieben Teams schieden in den 
Vorrundengruppen aus (C2, D2, D3 I, 
D3 II, E3, F1 und F3). In der Kategorie 
E2 schaffte es Amicitia als Vorrunden-
gruppensieger in die Zwischenrunde 
und schied dort als Gruppenletzter 
einer der zwei Fünfergruppen aus.

Junioren-Hallenturniere des Fussball-
verbandes Nordwestschweiz, 12./13. und 
18./19. Januar 2020
Junioren C 1. Schlussrangliste: 1. FC Amici-
tia C1, 2. SV Muttenz a, 3. SV Muttenz b, 4. FC 
Black Stars I. – Vorrunde, Gruppe C: Amici-
tia – Muttenz a 0:0, Ettingen I – Amicitia 0:2, 
Amicitia – Oberwil Ca 1:0, Laufen – Amicitia 
1:2, Amicitia – Arlesheim 3:1. – Zwischen-
runde: Amicitia – Old Boys 1:0, Muttenz a – 
Amicitia 1:1, Black Stars C1 – Amicitia 1:1, 
Amicitia – Muttenz b 0:2, Dornach – Amicitia 
0:1. – Halbfinals:  Amicitia – Black Stars C1 
4:3, Muttenz a – Muttenz b 2:0. – Spiel um 
Platz 3: Muttenz b – Black Stars C1 1:0. – 
 Final: Muttenz a – Amicitia 0:2.

Unihockey-Resultate

Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 1:
UHT Schangnau – UHC Riehen I 4:4
SC Oensingen Lions – UHC Riehen I 1:5
Männer, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 3:
Will-Gansingen – UHC Riehen I 2:6
UHC Riehen I – Wild Dogs Sissach 3:3
Junioren C, Regional, Gruppe 7:
UHC Riehen – Squirrels Ettingen 6:5
Reinacher SV – UHC Riehen 11:3
Juniorinnen B, Regional, Gruppe 2:
TV Oberwil BL – UHC Riehen 4:5
UHC Riehen – Reinacher SV 6:1

Unihockey-Vorschau

Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 1:
So, 2. Februar, Salle Polyvalente Jongny
12.40 UHC Riehen I – UHC Jongny
15.25 UHC Riehen I – UHT Semsales
Junioren D, Regional, Gruppe 10:
So, 2. Februar, SZ Schachen Bonstetten
15.25 UHC Riehen – Unihockey Fricktal I
17.15 Griffins Muttenz-Pratteln – Riehen

Volleyball-Resultate

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
KTV Riehen I – KSC Wiedikon I 3:0
Frauen, 2. Liga:
KTV Riehen II – VBC Gym Liestal I 3:1
Frauen, 3. Liga, Gruppe B:
Riehen III – Sm’Aesch Pfeffingen V 0:3
VBC Laufen III – KTV Riehen III 3:2
Frauen, 4. Liga, Gruppe D:
VBC Laufen VI – KTV Riehen IV 0:3
Frauen, 5. Liga, Gruppe A:
KTV Riehen V – VB Binningen II 3:1
Männer, 2. Liga:
KTV Riehen – Traktor Basel III 3:2
Juniorinnen U17, Finalgruppe B:
KTV Riehen II – VBC Laufen 3:1

Volleyball-Vorschau

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
Sa, 1. Februar, 14.30 Uhr, Schüpfheim
Volley Region Entlebuch – KTV Riehen I
Frauen, 2. Liga:
Sa, 1. Februar, 15 Uhr, Niederholz
KTV Riehen II – Sm’Aesch Pfeffingen IV
Frauen, 3. Liga, Gruppe B:
Fr, 31. Januar, 20.30 Uhr, Hofmatt
VBC Gelterkinden I – KTV Riehen III
Sa, 1. Februar, 17 Uhr, Niederholz
KTV Riehen III – VBC Laufen II
Frauen, 4. Liga, Gruppe D:
Sa, 1. Februar, 15 Uhr, Niederholz
KTV Riehen IV – VBC Bärschwil
Frauen, 5. Liga, Gruppe A:
Sa, 1. Februar, 13 Uhr, Niederholz
KTV Riehen V – Volley Glaibasel IV
Männer, 2. Liga:
Sa, 1. Februar, 13 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – VB Therwil I
Juniorinnen U19, Finalgruppe B:
Mo, 3. Februar, 20.30 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen B – Gym Liestal I

Handball-Resultate

Männer, 4. Liga, Gruppe 7:
Handb. Riehen – TSV Frick Rookies 16:22

Handball-Vorschau

Männer, 4. Liga, Gruppe 7:
Mo, 3 Februar, 20.45 Uhr, Niederholz
Handball Riehen – ATV/KV Basel II

Basketball-Resultate

Männer, 2. Liga:
CVJM Riehen I – TV Grenzach verschoben
Männer, 4. Liga:
SC Uni Basel II – Riehen II 91:90 n.V.
Frauen, 2. Liga:
CVJM Riehen – BC Allschwil 75:30
Junioren U15:
BC Moutier – CVJM Riehen verschoben
Mixed U13 High:
CVJM Riehen – Liestal Basket 44 I 34:62

Basketball-Vorschau

Männer, 2. Liga:
Mi, 5. Februar, 20.30 Uhr, Hagenbuchen
BC Arlesheim II – CVJM Riehen I
Frauen, 2. Liga:
Di, 4. Februar, 18.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen – BC Pratteln I
Junioren U20:
Do, 6. Februar, 20.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen – SC Uni Basel
Mixed U13 High:
Do, 6. Februar, 18.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen – BC Bären Kleinbasel

Leichtathletik-Resultate

43. Hallenmehrkampf des SC Liestal, 
26. Januar 2020, Sporthalle Frenken-
bündten Liestal, Medaillenränge und 
 Resultate TV Riehen
Knaben. MU16 (26): 1. Daniele Licci (TV 
Riehen) 2579, 2. Jan Schindelholz (SC Biel-
Benken) 2186, 3. Ramón Roppel (OB Basel) 
2142; 5. Dominik Pappenberger 2044, 8. Li-
nus Kaufmann 1861, 12. Samuel Ifenkwe 
1643, 20. Lucien Meier 1321, 21. Leo Fauser 
1211. – MU14 (55): 1. Nevis Thommen (TV 
Gelterkinden) 3391, 2. Nevio Hofmeier (SC 
Liestal) 2969, 3. Tom Röösli (SC Liestal) 
2952; 13. Max Rupp 2508, 19. Enea Christ 
2272, 26. Alex Strickler 2190, 31. Aaron 
Brenneisen 2034, 35. Fabrice Kaufmann 
1971, 36. Leom Schmid 1968, 46. Jan Wein-
reich 1739, 53. Koen de Jong 1389. – MU12 
(64): 1. Nicola Buess (TV Gelterkinden) 
2429, 2. Lorin Zulliger (LG Oberbaselbiet) 
2418, 3. Maurice Thum (TV Gelterkinden) 
2366; 5. Jules Cazenave 2271, 11. Manuel 
Schmelzle 2116, 23. Emanuel Ifenkwe 1996, 
24. Oskar Lau 1994, 31. Laurens de Zaaijer 
1909, 43. Gustav Tange 1726, 49. Calvin 
Kriegel 1613, 55. Kirill Kartscher 1472, 61. 
Yann Wunderle 1225. – MU10 (49): 1. Finn 
Gutzwiller (LC Therwil) 2436, 2. Julian Frei 
(LV Frenke) 3. Felix Thurneysen (OB Basel) 
1930; 9. Moritz Dittrich 1587, 22. Luka 
Schneider 1371.
Mädchen. WU16 (37 klassiert): 1. Lucia 
Acklin (LV Fricktal) 3180, 2. Carmen Schaub 
(TV Gelterkinden) 2933, 3. Michelle Heid 
(OB Basel) 2747; 8. Irina Antener 2389, 10. 
Lynn Hauswirth 2212, 24. Bigna Hatz 1663, 
25. Sarah Eish 1620, 31. Jeannine Binkert 
1447. – WU14 (74): 1. Anja Huber (LV Frick-
tal) 2650, 2. Lina Fatou Wade (LC Therwil) 
und Annika Im Hof (LC Basel) je 2605; 
9. Irma Mertin Sierra 2393, 15. Rebecca 
Wüthrich 2332, 16. Lynn Huber 2311, 
21. Lynn Bühler 2277, 28. Liv Hauswirth 
2207, 46. Emily Sieber 1957, 62. Elisa Lupp 
1727, 73. Mathilda Brettenthaler 1132. – 
WU12 (83): 1. Anaja Sadulu (LC Basel) 
2455, 2. Vanessa Thommen (TV Gelter-
kinden) 2154, 3. Vivienne Enderlin (LC 
Therwil) 2073; 20. Amina Mokrani 1828, 
23. Lucia Pfleiderer 1812, 25. Lani Neumayr 
1768, 38. Lina Knutti 1656, 43. Emma Hetzel 
1597, 64. Emilia Raim 1390. – WU10: (58): 
1. Shania Vasanelli (TV Gelterkinden) 1954, 
2. Mira Kirmser (TV Muttenz) 1925, 
3. Jorina Müller (LC Therwil) 1925; 7. Ciara 
Weber 1872, 13. Viktoria Raim 1536, 45. Mia 
De Carli 1046.

SPORT IN KÜRZE
VOLLEYBALL Meisterschaft Frauen 1. Liga

Drei Punkte näher an den Playoffs

Am vergangenen Sonntag empfin-
gen die Volleyballerinnen des KTV 
Riehen im Rahmen der Erstligameis-
terschaft den KSC Wiedikon. Im 
 Hinspiel in Zürich hatten sich die 
 Riehenerinnen mit 1:3 durchgesetzt. 
Weil der KTV diesmal aber mit sehr 
reduziertem Kader antreten musste, 
war die Ausgangslage alles andere 
als klar.

Mit nur neun Spielerinnen starte-
ten die Riehenerinnen ins Spiel und 
konnten gleich mit einigen Punkten 
davonziehen. Auch ein Timeout Wie-
dikons beim Stand von 9:2 konnte das 
fast perfekte Spiel der Rieherinnen 
nicht stören. Mit dem deutlichen Re-
sultat von 25:16 holte sich das Heim-
team den ersten Satz.

Auch im zweiten Satz war Riehen 
das dominierende Team. Wieder 

konnte sich das Heimteam zu Beginn 
mit einigen Punkten absetzten und 
die Führung den gesamten Satz über 
beibehalten. Gegen Satzende war es 
zwar Wiedikon, das vermehrt punk-
tete, aber dank des grossen Vor-
sprungs ging auch der zweite Satz an 
Riehen, diesmal mit 25:20.

Nun wollte man die Sache für sich 
entscheiden. Im dritten Satz war das 
Spiel etwas ausgeglichener. Insbe-
sondere gegen Satzende kam es zu 
einem Kopf-an-Kopf-Rennen. Kurz-
zeitgig war es der KSC Wiedikon, der 
mit 20:22 führte und so nochmals 
Spannung aufkommen liess. Glückli-
cherweise gelang es den Rieherin-
nen, den dritten Satz mit einigen 
spektakulären Punkten mit 25:23 für 
sich zu entscheiden und damit den 
3:0-Sieg perfekt zu machen.

Im Rückblick war das Spiel aus 
KTV-Sicht eine tolle Angelegenheit. 
Das krankheitsbedingt reduzierte Ka-
der meisterte die Aufgabe und holte 
sich drei wichtige Punkte im Kampf 
um einen Playoff-Platz. In den kom-
menden Wochen stehen noch drei wei-
tere Partien auf dem Programm. Aktu-
ell belegt der KTV Riehen den zweiten 
Tabellenplatz und wäre damit für die 
Playoffs qualifiziert. Doch auch an-
dere Teams setzen in den letzten Run-
den alles daran, auf einen der beiden 
Playoffplätze vorzurücken und damit 
in die Aufstiegsrunde einzuziehen. 
Die Riehenerinnen spielen noch aus-
wärts gegen Entlebuch, auswärts ge-
gen Laufen und zu Hause gegen Ther-
wil, wobei es im letzten Spiel zum 
Showdown zweier direkter Konkur-
renten um den zweiten Playoffplatz 
kommen könnte. Léna Dietrich

SKILANGLAUF Aktiv-Wochenende des SSC Riehen in Pontresina

Langlauf mit Pilates im Engadin

Bereits zum achten Mal organisierte 
der Ski- und Sportclub Riehen in Pon-
tresina den dreitägigen Langlaufkurs 
mit Pilates. Es trafen sich 40 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, trotz oder 
gerade wegen des Schneemangels un-
serer Region, bei herrlichem Winter-
wetter zum diesjährigen Event.

Nach dem morgendlichen Pilates 
mit Christina Ochsner, was als opti-
male Vorbereitung in Sachen Koordi-
nation, Beweglichkeit und Kraft gilt, 
wurde versucht, im Inneren Struktu-

ren zu aktivieren, die im Fuss begin-
nen und bei der  Stabilisierung des 
Körpers helfen. Danach wurden im 
Langlaufkurs von Bernina-Sport in 
fünf Gruppen (drei Klassisch und zwei 
Skating) die Grundelemente repetiert 
oder neu erklärt.

Am diesjährigen Kurs nahmen er-
freulicherweise auch viele Anfänger 
die schmalen Latten unter die Füsse. 
Sie werden hoffentlich auch bei uns 
wieder im Schnee langlaufen und das 
Erlernte umsetzen können. 

Das Hotel Engadinerhof sorgte für 
das leibliche Wohl. Besonders erwäh-
nenswert ist das Engadiner Buffet, an 
welchem die Speicher für die Kursak-
tivitäten gefüllt werden konnten.

Neben den Langlaufaktivitäten 
bietet der SSC Riehen am 9. Februar 
auch eine Schneeschuhwanderung 
an. Den Wettkampfhöhepunkt des 
Winters stellt der 21. Engadiner Frau-
enlauf dar, an welchem Anfang März 
einigen Frauen des SSC Riehen am 
Start stehen werden. Beat Oehen

FUSBBALL Juniorenturnier des FC Amicitia in der Sporthalle Niederholz

Amicitia F knapp am Turniersieg vorbei
rs. Am Fussball-Hallenturnier des FC 
Amicitia vom vergangenen Sonntag 
in der Sporthalle Niederholz waren die 
F-Junioren des FC Amicitia in der Kate-
gorie E3 knapp am Turniersieg dran. In 
den Gruppenspielen gewannen sie 
dreimal und spielten gegen Aesch rot 
1:1. Als Gruppensieger gewannen sie 
den Halbfinal gegen Nordstern mit 1:0 
und trafen im Final nochmals auf Grup-
pengegner Aesch rot, gegen den es dies-
mal eine knappe 0:1-Niederlage gab. 
Die beiden weiteren Amicitia-Teams in 
der Kategorie E3 beendeten das Turnier 
auf den Plätzen fünf und zehn.

Für die Db-Junioren des FC Amicitia 
erwies sich die 0:4-Niederlage gleich im 
ersten Turnierspiel gegen Allschwil c2 

als verhängnisvoll. Bei Punktgleichheit 
mit Allschwil verpassten die Riehener 
den zweiten Gruppenplatz und damit 
die Halbfinalqualifikation am Ende nur 
knapp und schlugen schliesslich im 
Spiel um Platz fünf den FC Frenkendorf 
klar mit 5:1. Ein Trost: die Riehener D-
Junioren verloren nur gegen die beiden 
späteren Finalisten Old Boys und All-
schwil c2. Den Turniersieg holten sich 
die Old Boys, die alle ihre sechs Turnier-
spiele gewinnen konnten.

Übermorgen Sonntag organisiert 
der FC Amicitia in der Sporthalle 
 Niederholz ein weiteres Junioren- 
Hallenturnier. Diesmal spielen die 
Kategorien E2 (8–13 Uhr) und D2 
(14.30–18.30 Uhr).

Spass und Bewegung – die SSCR-Kursteilnehmenden in Pontresina beim Gruppenbild im Schnee. Foto: zVg

Junioren-Hallenturnier des FC Amicitia, 
26. Januar 2020, Sporthalle Niederholz
Junioren E3. Schlussrangliste: 1. FC 
Aesch rot, 2. FC Amicitia F, 3. AC Virtus 
Liestal, 4. FC Nordstern, 5. FC Amicitia c, 
6. SC Binningen grün, 7. AS Timau Basel, 
8. BCO Alemannia, 9. SC Binningen, 10. FC 
Amicitia d. – Halbfinals: Virtus – Aesch 
0:3, Amicitia F – Nordstern 1:0. – Spiel um 
Platz 9: Binningen rot – Amicitia d 4:0. – 
Spiel um Platz 5: Ami citia c – Binningen 
grün 1:0. – Final: Aesch – Amicitia F 1:0.
Junioren D3. Schlussrangliste: 1. BSC 
Old Boys, 2. FC Allschwil c2, 3. SC Steinen 
Basel, 4. FC Allschwil c1, 5. FC Amicitia b, 6. 
FC Frenkendorf, 7. FC Rheinfelden, 
8. US Olympia, 9. FC Laufen, 10. FC Reinach. 
– Spiel um Platz 5: Amicitia b – Frenkendorf 
4:1. – Final: Old Boys – Allschwil c2 1:0.

Die Riehenerinnen versorgen den Ball beim Heimspiel in der Turnhalle 
Hinter Gärten per Block im Feld der Gäste aus Wiedikon. Foto: Philippe Jaquet

KTV Riehen I – KSC Wiedikon 3:0
(25:16/25:18/25:23)
Hinter Gärten. – KTV Riehen I: Melinda 
Suja, Yen Mai, Eliane Gysin, Selina Suja, 
Victoria Rhode, Simone Eichelberger, Na-
dine Schläfli, Léna Dietrich, Stephanie 
Griot. – Coach: Andreas Minder, Susann 
Witzsche. – Riehen ohne Marlena Lübke, 
Elena Colitti, Mirjam Keller, Sara Ba-
schung (abwesend/krank).
Frauen, 1. Liga, Gruppe C: 1. Volley Luga-
no II 14/38 (13/39:9), 2. KTV Riehen I 15/36 
(12/38:14), 3. VB Therwil II 14/33 (11/38:14), 
4. TV Lunkhofen 15/23 (8/29:29), 5. SAG 
Gordola 15/22 (7/27:26), 6. KSC Wiedikon 
15/21 (7/25:30), 7. Sm’Aesch Pfeffingen II 
15/20 (7/27:29), 8. VBC Kanti Baden II 
15/15 (5/20:35), 9. VBC Laufen 15/11 
(3/14:39), 10. Volley Region Entlebuch 15/3 
(1/12:44).
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RUDERN Swiss Rowing Indoors und Langdistanzrennen

Guter Formtest für Basler RC

Der Basler Ruder-Club (BRC) ist am 
vergangenen Wochenende erfolgreich 
ins Wettkampfjahr 2020 gestartet. Am 
Samstag standen in Zug die Schweizer 
Meisterschaften im Indoor-Rowing in 
Zug auf dem Programm. Gerudert 
wird dort auf Ergometern über die 
Normaldistanz von 2000 Metern. Am 
Sonntag fand auf dem Rhein-Rhone-
Kanal bei Mulhouse ein Langstre-
ckenrennen über 6000 Meter statt.

An den Swiss Rowing Indoors 
konnten drei Medaillen sowie ein wei-
terer Top-Ten-Platz erzielt werden. Bei 
den U15-Junioren gewann Oscar 
Krause souverän die Goldmedaille. 
Gegen 47 Konkurrenten seiner Alters-
klasse konnte sich Krause mit über 
zehn Sekunden Vorsprung zum Sieg 
rudern. In der Vorbereitung hatte 
Krause mehrmals gezeigt, dass er eine 
sehr schnelle Zeit rudern kann. Oft 
teilte er sich seine Rennen aber nicht 
gut ein und brach am Ende ein. In Zug 
ruderte Krause mit Köpfchen und 
konnte seine beste Leistung abrufen.

Ebenfalls eine sehr starke Leistung 
zeigte Nina Thölking bei den Elite-
Damen. Thölking startete erstmals 
überhaupt an einem Ruder-Wettkampf 
und belegte hinter der Schweizer Welt-
klasse-Ruderin Jeanine Gmelin und 
der Kaderruderin Pascale Walker den 
sensationellen dritten Rang. Erst vor 
einem Jahr hat Thölking vom 
Schwimm- zum Rudersport gewech-
selt. Auf dem Ergometer konnte sie 
nun ihre überragende Fitness voll aus-
spielen. Nun ist man gespannt, ob 
Thölking ihre Kraft auch schon im Ru-

derboot voll zur Geltung bringen kann. 
Sie hat nun noch vier Monate Zeit, an 
ihrer Rudertechnik zu arbeiten.

Mit Julia Andrist hatte der BRC 
auch bei den U19-Juniorinnen eine 
Medaillenkandidatin am Start. And-
rist, die sich in diesem Jahr die Teil-
nahme an der Junioren-WM zum Ziel 
gesetzt hat, wollte sich unbedingt in 
den Top-Five klassieren. In einem en-
gen Rennen konnte sich Andrist auf 
den letzten Metern dann sogar auf den 
dritten Rang vorschieben und sich die 
so die Bronzemedaille sichern. Bei den 
Juniorinnen U17 war Paula Bieg er-
folgreich unterwegs. Sie belegte dank 
einer beherzten Leistung den guten 
sechsten Rang

Für Paula Bieg lief es dann am 
Langstreckenrennen am Sonntag 
noch einiges besser. Dank ihrer her-
vorragenden Rudertechnik und Aus-
dauer belegte sie den zweiten Rang 
aller U17-Juniorinnen.

Das Podest auf der Langstrecke 
knapp verpasst hat Julia Andrist. Sie 
wurde bei den Juniorinnen U19 starke 
Vierte und konnte sich mit zwei Top-
Resultaten für eine Kader-Selektion 
empfehlen. Ebenfalls sehr stark war 
Julius Olaf, der bei den Leichtgewich-
ten den sechsten Rang belegte. Das 
BRC-Team konnte auch auf der Lang-
strecke einen Sieg feiern: Laura Villi-
ger und Enya Henrich belegten in der 
Kategorie Zweier-ohne-Steuerfrau der 
Juniorinnen U19 den ersten Rang. Nun 
geht es wieder an die Vorbereitung der 
Saison, die im April mit den ersten Re-
gatten beginnt. Dominik Junker

U15-Athlet Oscar Krause bei der 
Siegerehrung in Zug zuoberst auf 
dem Podest.

Julia Andrist (rechts) als Bronze-
medaillengewinnerin der Juniorin-
nen U19. Fotos: Luca Koelbing

UNIHOCKEY Meisterschaft Männer Kleinfeld 2. Liga

Drei Punkte dank Steigerungslauf
Am siebten Spieltag der Kleinfeld-
Zweitligagruppe 3 warteten zwei of-
fene Begegnungen auf die Männer des 
UHC Riehen. Das Spiel gegen die Wild 
Goose Wil-Gansingen begann nicht 
wie gewünscht. Riehen lag bereits 
nach wenigen Minuten mit einem Tor 
hinten, doch kein Team vermochte zu 
dominieren. Will-Gansingen spielte 
sein konsequentes Deckungsspiel von 
der ersten Minute an sauber durch, 
sodass es den Riehenern schwerfiel, 
etwas Kreatives zu konstruieren. Ir-
gendwie konnte man in einer durch-
schnittlichen ersten Halbzeit doch 
noch zum 1:1 ausgleichen.

In der Pause spürte man, dass deut-
lich mehr drin lag, und so waren es die 
Riehener, die energischer in die zweite 
Halbzeit starteten. Auf einen zweiten 
Gegentreffer folgte sofort der Ausgleich 
und nach einer weiteren Standardsitu-
ation war es die erstmalige Führung, 
die den Riehener Aufwind verlieh. Die 
Führung duftete zu gut, als dass man 
sich den Sieg noch von der Speisekarte 
hätte streichen lassen wollen. Riehen 
spielte nun kompakt, konnte die gute 
Stimmung von der Bank auf das Spiel-
feld übertragen und zog bis auf 6:2 da-
von.

Nach nur einem Spiel Pause wollten 
die Riehener gegen Sissach dort an-
knüpfen, wo sie im Spiel davor aufge-
hört hatten. Das misslang – die Wild 
Dogs führten schnell mit 0:2. Doch 
nicht alles lief schlecht und so war es 
einmal mehr Torhüter Jasper Frei, der 
mit ausserordentlichen Paraden dafür 
sorgte, dass die Riehener mit einem 
1:3-Pausenrückstand noch alles in den 
eigenen Händen hatten.

Nun war es Spielertrainer Pascal 
Zaugg, der mit vorbildlichem Einsatz 
die Initiative übernahm, sodass die 
Riehener schwungvoll in ihre letzte 
Halbzeit des Tages starteten. Auf den 
2:3-Anschlusstreffer folgte sogleich 
der 3:3-Ausgleich durch Martin Frei, 
der in einer unübersichtlichen Situa-
tion den Ball nach einem Abpraller di-
rekt verwandeln konnte.

Es war die wohl beste Halbzeit der 
Riehener an diesem Tag. Von der An-
griffsgestaltung über die Wechsel bis 
zu den Zweikämpfen lief sehr vieles 
gut. Allzu viel Risiko wollte man dann 
aber doch nicht mehr eingehen und 
verzichtete darauf, in den Schlussmi-
nuten den Torhüter durch einen weite-
ren Feldspieler zu ersetzten. Der Sieg-
treffer hätte auf beiden Seiten fallen 
können. So war man am Ende mit dem 
Unentschieden beim im Vorfeld viel 
diskutierten Derby ganz zufrieden.

 Claudio Strickler

Will-Gansingen II – Riehen I 2:6 (1:1)
Riehen I – Wild Dogs Sissach 3:3 (1:3)
Mehrzweckhalle Kleindöttingen. – UHC 
Riehen I: Jasper Frei (Tor); Martin Frei,  
Daniel Schläpfer, Adrian Schmutz, Claudio 
Strickler, Thierry Meister, Pascal Zaugg,  
Gian Gaggiotti, Pascal Knecht, Adrian Diet-
helm, Mathis Brändlin, Julian Fries.
Männer, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 3:  
1. Traktor Buchberg-Rüdlingen 14/19 
(80:54), 2. UHCevi Gossau II 14/17 (95:69),  
3. UHC Kleindöttingen 14/17 (59:53), 4. Glat-
tal Falcons IV 14/16 (80:66), 5. UHC Riehen I 
14/16 (69:59), 6. TV Wild Dogs Sissach 14/16 
(63:58), 7. Uhwieser Rotäugli 14/14 (68:77),  
8. Eintracht Beromünster 14/12 (55:69),  
9. Wild Goose Will-Gansingen II 14/7 (58:88), 
10. Blue Sharks Waltenschwil 14/6 (57:91).

LEICHTATHLETIK TV Riehen am 43. SCL-Hallenmehrkampf in der Sporthalle Frenkenbündten

Daniele Licci bester U16-Mehrkämpfer
Im letzten Jahr lagen den Siegerehrun-
gen des Hallenmehrkampfs in Liestal 
wegen eines Softwareproblems fehler-
hafte Ranglisten zugrunde, weshalb ei-
nige Kinder irrtümlich nicht auf dem 
Podest standen. Samuel Ifenkwe, der als 
rechtmässiger Vorjahresdritter damals 
nicht auf dem Podest stand, wurde 
nachträglich mit einem Preis ausge-
zeichnet – eine schöne Geste des auf die-
ses Jahr hin deutlich verjüngten Organi-
sationskomitees.

Daniele Liccis Favoritensieg
Bei den U16 reiste Daniele Licci als 

Favorit nach Liestal und setzte sich 
durch. Mit den 1,60 Metern im Hoch-
sprung war Daniele Licci trotz Diszipli-
nensieg nicht ganz zufrieden, blieb er 
doch damit zehn Zentimeter unter sei-
ner Bestleistung. TVR-Vereinskollege 
Dominik Pappenberger, ebenfalls als 
Medaillenkandidat gehandelt, blieb gar 
zwanzig Zentimeter unter seiner Best-
leistung, klagte über Wadenprobleme 
und vergab schon früh einen Podest-
platz.

Der 35-Meter-Sprint war die einzige 
Disziplin, die Daniele Licci nicht ge-
wann. Leo Fauser hatte wegen Krankheit 
und Skilager keine gute Vorbereitung ge-
habt und hatte zudem Wettkampfpech 
im Hindernislauf und im Sprint. Ihm 
blieb immerhin eine persönliche Best-
leistung im Hochsprung. Dominik Pap-
penberger konnte im Hindernislauf 
nicht ganz vorne mithalten und kam in 
der Endabrechnung auf Platz fünf. Drit-
ter wurde der seit vergangenem Sommer 
in Riehen wohnende Ramon Roppel von 
den Old Boys Basel. Linus Kaufmann 
wurde guter Achter und war der Beste 
des jüngeren Jahrgangs.

Zwei Top-10-Plätze der WU16
Bei den Mädchen U16 war man auf 

Jeannine Binkert, Lynn Hauswirth und 
Irina Antener gespannt. Bereits im 
Hochsprung wurde klar, dass die Po-
destplätze für die drei TVR-Athletinnen 
unerreichbar sein würden, obwohl die 
Riehenerinnen fast alle persönliche 
Bestleistung sprangen. Lynn Hauswirth 
konnte ihre Blockade lösen und hielt ge-
meinsam mit Irina Antener am besten 
mit der Konkurrenz mit. Irina Antener 
war im Sprint top, Lynn Hauswirth holte 
ihren Rückstand mit dem Medizinball-
wurf wieder auf, wo Sarah Eish die dritt-
beste Weite überhaupt erreichte. Im 
Hindernislauf verlor Irina Antener mit 
einem Sturz zu Beginn wichtige Zeit, 
beste Hindernisläuferin war Jeannine 
Binkert. In der Schlussabrechnung 
wurde Irina Antener Achte, knapp vor 
Lynn Hauswirth auf Platz zehn. Bei 
Jeannine Binkerts Punktzahl fehlte zu-
nächst der Hindernislauf. Nachträglich 

rückte sie noch auf Platz 13 vor – es blieb 
der einzige Auswertungsfehler – und 
Jeannine wurde mit Entschädigung als 
Dreizehnte nachträglich gewürdigt.

Die U14-Mädchen des TV Riehen 
hatten diesen Winter schon mit guten 
Teamergebnissen überzeugt. Im Hoch-
sprung überquerten Irma Martin Sierra, 
Lynn Bühler, Lynn Huber und Rebecca 
Wüthrich alle gute 1,25 Meter, haben 
aber noch deutlich mehr Potenzial. Im 
Sprint konnten die meisten Riehenerin-
nen mithalten, im Medizinballwurf 
mehrheitlich nicht. Liv Hauswirth aller-
dings erreichte mit 8,45 Metern die 
viertbeste Weite des Tages. Irma Martin 
Sierra, die nur zehn Zentimeter unter 
der Achtmetergrenze blieb, war am 
Ende als Neunte beste Riehenerin.

Bei den U14 konnten die TVR-Kna-
ben vor allem im Hochsprung nicht 
vorne mithalten. Max Rupp wurde dank 
gutem Wurfergebnis als Dreizehnter 
bester Riehener.

Jules Cazenave nahe dran
Nach dem tollen Kids-Cup-Teamre-

sultat war man gespannt auf die Knaben 
U12. Als Einzelathlet am besten vorne 
mithalten konnte Jules Cazenave. Im 
Sprint verpasste er die Bestzeit seines 
Vereinskollegen Manuel Schmelzle um 
0,1 Sekunden und auch Laurens de Zaai-
jer blieb unter sieben Sekunden. Den 
Standweitsprung konnte Jules Ca-
zenave mit 2,08 Metern gewinnen. Das 
Medizinballwerfen lag auch den U12-
Knaben nicht. Mit 6,00 Metern warf Os-

kar Lau noch am weitesten. Nach dem 
Hindernislauf war klar, dass des keinen 
TVR-Podestplatz geben würde, aber den 
guten fünften Rang für Jules Cazenave 
und Rang elf für Manuel Schmelzle.

Die Mädchen U12 konnten nicht mit 
der Konkurrenz mithalten. Amina Mo-
krani war gut im Medizinballwurf (5,50 
Meter), verlor aber zu viel im Standweit-
sprung und Hindernislauf und kam auf 
den 20. Schlussrang.

Sturz kostete Podestplatz
Bei den U10 trat der TVR lediglich 

mit fünf Kindern an. Ciara Weber wollte 
unbedingt aufs Podest, was ihr auch 
durchaus zuzutrauen war. Im Medizin-
ballwerfen, 35-Meter-Sprint und Stand-
weitsprung war sie jeweils unter den 
Besten fünf, im Standweitsprung mit 
1,70 Metern sogar die Zweitbeste. Im 
Hindernislauf verlor sie zu Beginn mit 
einem Sturz wohl die Zeit, die ihr in der 
Endabrechnung für eine Medaille 
fehlte. Als Siebte verpasste sie das Po-
dest um lediglich 53 Punkte, den Sieg 
um 82. Die noch ein Jahr jüngere Vikto-
ria Raim zeigte, ein halbes Jahr nach 
ihrem Einzug in den Kids-Cup-Final, 
wieder eine sehr gute Leistung und kam 
auf den guten 13. Rang.

Die beiden U10-Knaben konnten 
sich in der ersten Ranglistenhälfte plat-
zieren. Moritz Dittrich kam auf den tol-
len 9. Rang, vor allem, weil er in allen 
Disziplinen ähnlich gute Resultate 
zeigte (Resultate siehe «Sport in Kürze»).
 Fabian Benkler

Gruppenbild der U16 und U14 des TV Riehen in Liestal mit dem nachträglich 
geehrten U14-Vorjahresdritten Samuel Ifenkwe (oben mit Wuschelkopf) 
und U16-Sieger Daniele Licci (unter Ifenkwes linkem Knie). Foto: zVg

UNIHOCKEY Meisterschaft Frauen Kleinfeld 1. Liga

Nach dem Frust die Erleichterung
Zur sechsten von neun Erstliga-Meis-
terschaftsrunden reisten die Frauen 
des UHC Riehen ins Berner Oberland. 
Mit dem UHT Schangnau traf man in 
der ersten Partie auf einen Gegner, der 
eher in der hinteren Region der Tabelle 
anzutreffen ist. Weil aber in dieser 
Gruppe jeder jeden schlagen kann, 
wussten die Riehenerinnen, dass es 
kein einfaches Spiel werden würde.

Die Riehenerinnen starteten gut 
und konnten das Spielgeschehen an 
sich reissen. Schangnau rannte mehr 
oder weniger dem Ball hinterher. Ge-
fährlich wurde es, wenn sich im 
Spielaufbau Fehler einschlichen und 
die Schangnauerinnen eher glücklich 
den Ball erwischten. Der UHC Riehen 
liess sich aber auch vom Pressing 
Schangnaus nicht verrückt machen 
und konnte nach vielen vergebenen 
Chancen mit 3:0 davonziehen.

Kurz vor der Pause musste der Ball 
dann doch noch aus dem falschen Tor 
hervorgeholt werden. So war die Partie 
zur Halbzeit nach wie vor offen und die 
Alarmglocken wurden in der Pause be-
reits leise geläutet.

Wie so oft verschlief der UHC Rie-
hen den Start in die zweite Halbzeit 
und plötzlich hiess es nur noch 3:2 für 
Riehen. Die Antwort kam mit dem 
wohl schönsten Treffer des Spiels, 
wenn nicht des ganzen Tages: ein Pass 
quer durch die eigene Platzhälfte, Di-
rektschuss abgegeben von der Mittelli-
nie und der Ball schlug im Schang-

nauer Lattenkreuz ein. Beeindrucken 
liessen sich die Damen aus der Heimat 
von Beat Feuz dadurch nicht. Die Rie-
henerinnen vermochten das Spiel 
nicht mehr zu kontrollieren. Der Geg-
ner wurde immer besser und wurde 
gegen Ende der Partie mit zwei Toren 
belohnt. Beim Stand von 4:4 konnten 
sich die Riehenerinnen zwar wieder 
aus der Umklammerung lösen, doch 
die Zeit reichte nicht und der Ball 
wollte nicht mehr ins Schangnauer Tor 
fliegen. So musste bereits in der ersten 
Partie des neuen Jahres eine kleine 
Enttäuschung weggesteckt werden.

Das Gute an solchen Uniho-
ckeyrunden ist, dass es immer zwei 
Möglichkeiten für einen Sieg gibt. Die-
sen Sieg wollte das Team nun gegen die 
Oensingen Lions einfahren. Mit den 
«Schmusekätzchen» haben die Riehe-
nerinnen mittlerweile mehr als nur 
eine Rechnung offen und wollten be-
weisen, dass sie das Gewinnen nicht 
verlernt hatten.

Wie gewohnt, starteten beide 
Teams aggressiv in die Partie und es 
wurde um jeden Ball gekämpft. Der 
UHC Riehen konnte wie schon im ers-
ten Spiel vorlegen und ging mit 2:0 in 
Führung. Oensingen nutze im An-
schluss eine seiner wenigen Torchan-
cen eiskalt aus. Dies erschütterte die 
Frauen aus Riehen aber nicht wirklich. 
Mit einer abgeklärten Leistung gelan-
gen noch vor der Pause die Tore drei 
und vier.

Die Pause wurde genutzt, um sich 
auf eine Abwehrschlacht einzustellen, 
und dies sollte Früchte tragen. Oensin-
gen biss sich nach der Pause an der Rie-
hener Abwehr die Zähne aus, der Sieg 
geriet nie in Gefahr. Auch mit drei ge-
gen vier Feldspielerinnen – Oensingen 
nahm schon zehn Minuten vor Schluss 
die Torhüterin heraus – machte der 
UHC Riehen eine gute Figur und kas-
sierte kein Tor mehr. Vielmehr nutzten 
sie noch eine der vielen Möglichkeiten, 
um den Ball ins verlassene Gehäuse zu 
spielen, und gewannen am Ende ver-
dient mit 5:1. So konnte man trotz 
schlechtem Start mit drei Punkten 
nach Hause fahren und durfte mit der 
gezeigten Leistung zufrieden sein.

 Marc Spitzli

Riehen I – UHT Schangnau 4:4 (3:1)
SC Oensingen Lions – Riehen I 1:5 (1:4)
Arena Gürbetal, Seftigen. – UHC Riehen I: 
Sarah Trümpy/Rebecca Junker (Tor); Tanja 
Hell, Romina Kilchhofer, Norina Reiffer, 
Nadja Kuhn, Leonina Rieder, Joséphine 
Strebel, Amélie Strebel, Vera Fries, Aster 
Wolf, Jacqueline Brunner.
Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 1: 1. Uni-
hockey Berner Oberland III 12/20 (94:50), 2. 
UHC Oekingen 12/19 (71:41), 3. UHT Sem-
sales 12/18 (51:31), 4. UH Rüttenen 12/16 
(83:48), 5. UHC Riehen I 12/12 (53:49), 6. SC 
Oensingen Lions 12/12 (52:52), 7. UHC Na-
ters-Brig 12/10 (51:66), 8. UHC Burgdorf 
12/7 (45:75), 9. UHT Schangnau 12/6 
(37:63), 10. UHC Jongny 12/0 (33:95).
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Skrei Winterkabeljaufilets  
mit Haut, Wildfang aus 
Norwegen, 100 g

Wolfsbarsch „Loup de Mer“
aus Aquakultur, küchenfertig 
zubereitet, 100 g

3.77
24% gespart

2.99

Rinderbraten oder -gulasch 
nur aus der zarten, mageren 
Oberschale geschnitten, 100 g

0.99
41% gespart

7.99
55% gespart

Schweinefilets ohne Kette, 
von Hand zugeschnitten, 1 kg

Bio-Wiltmann Salami fein  
oder Bio-Fleischkäse 
80-g-Packung (100 g = € 2,24)

1.79
10% gespart

Ab Dienstag:
Kandertaler Kasten- oder  
Halbweißbrot sehr aromatisch, 
mildes Brot mit goldbrauner 
Kruste und heller Krume, 1-kg-
Laib

1.99
16% gespart

Unsere Heimat – echt & gut 
Bio-Demeter Ziegenfrischkäse 
Frischkäse aus Bio-Demeter  
Ziegenmilch, mind. 45% Fett  
i. Tr., mild, aromatisch, 100 g

1.79
10% gespart

Rama mit Butter oder Rama 
mit Butter & Meersalz 225-g- 
Becher (100 g = € 0,44)

0.99
37% gespart

Bürger Suppenmaultaschen  
300 g (1 kg = € 4,97), 
verschiedene Sorten, Packung

1.49
11% gespart

Deutsche See Lachs-Filets  
2 Stück, 320-g-Packung  
(1 kg = € 31,22), tiefgefroren

9.99
16% gespart

Unsere Heimat – echt & gut   
Champignons weiß  
aus Deutschland, Klasse I,  
300-g-Schale (1 kg = € 4,97)

1.49
25% gespart

Bio-Kartoffeln „Feldfrisch“ 
verschiedene Sorten, Sorte 
siehe Etikett, aus Deutschland, 
2-kg-Tüte (1 kg = € 1,65) 

3.29
26% gespart

1.19

Maggi Würze  
1000-g-Flasche

3.99
27% gespart

GROSSFLASCHE

Zabler Paradiso Bio Teigwaren  
verschiedene Ausformungen, 
500-g-Packung (1 kg = € 3,98)

1.99
26% gespart

Ritter Sport Schokolade  
Nussklasse oder Kakaoklasse  
verschiedene Sorten, z. B. Voll-
Nuss oder Die Kräftige aus Peru 
mit 74% Kakao, 100-g-Tafel

0.99
28% gespart

Whiskas Katzennahrung  
verschiedene Sorten, z. B.  
Klassische Auswahl 12 x 100 g  
(1 kg = € 2,33), Packung 

2.79
20% gespart

Pampers baby-dry Höschen-
windeln oder Pants verschie- 
dene Sorten und Größen,  
Einzelpackung 

6.99
10% gespart

Hakle Toilettenpapier  
verschiedene Sorten, 3-lagig, 
8 x 150-Blatt-Packung

1.99
33% gespart

AUS DER MARKTBIER-  
BRAUEREI IN 

LÖRRACH

HIEBER MARKTBIER 
Export  
1-L-Bügelflasche 
zzgl. 2,50 € Pfand

2.80
Britzinger  
Rosenberg Gutedel  
trocken Q.b.A., 
0,75-L-Flasche 
(1 L = € 5,03)

Charakteristik: Der klassisch trockene 
Britzinger Gutedel präsentiert sich 

mit einer hellgelben Farbe mit grünen 
Reflexen. Klar und frisch im Glas, mit  
einem fruchtigen, saftigen Abgang.
Passt zu: Fischgerichten und hellem 

Fleisch
Trinktemperatur: 6–8 °C
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